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1DIE SandsteinKurier THEMEN
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Die Freibad-Saison hat begon-
nen. Sport, Spiel und Erholung in 
und am Wasser sind jetzt wieder 
gefragt. Einige Bäder stellen ihre 
Angebote auf Seite 8 vor.
19
 7
Mühlenfest in der historischen Max 
Bähr-Mühle in Bad Gottleuba. Was 
dort und auch im Marie Louise 
Stolln an den Pfingstfeiertagen los 
ist, das lesen Sie auf Seite 7
Ob mit dem Fotoapparat, dem 
Fahrrad, Schlauchboot oder bei 
Kletter(steig)touren, die Säch-
sische Schweiz kann auf die viel-
fältigste Weise entdeckt werden 
Mit Veranstaltungskalender vom 7. Mai bis 10. Juni 2009
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Es ist wieder soweit: Vom 5. bis 
7. Juni wird das Städtchen Hohn-
stein von Puppenspieler erobert. 
Ein buntes Programm für Klein 














Für Freunde von Sächsischer Schweiz und Erzgebirge
4. Jahrgang - Ausgabe 26 - Mai 2009
Kurort Gohrisch 
empfängt seine 
Gäste im neuen 
Ambiente Seite 4
2Gaststätte & Cafe „Zur Puppenstube“ Anzeige 







Eine Winterpause gab es für die 
Gaststätte  „Zur Puppenstube“ 
nahe des Pirnaer Steinplatzes 
nicht, trotzdem haben sich alle 
im beliebten Restaurant auf den 
herrlichen Start in die Frühlings- 
und Sommersaison gefreut. Einige 
der weniger besuchten Januartage 
wurden für Renovierungsarbeiten 
im Haus genutzt. Inzwischen ist 
alles top un die Sommer-Terrasse 
eingerichtet und längst eröffnet. 
Bei schönem Wetter wird täglich 
auch im Freien bewirtet, natürlich 
auch an den Pfingstfeiertagen.
Auf der Pfingstspeisekarte ste-
hen viele Gerichte mit frischem 
Spargel. Auch 
deshalb wird die 
Puppenstube  zu 
den Feiertagen und 
an den Wochen-
enden wieder gut 
besucht sein. Die 
Chefin des Hauses, 
Frau Krolop, rät 
deshalb, rechtzeitig 
Plätze reservieren 
zu lassen. Natürlich 
kann die „Puppen-
stube“ auch an den Wochentagen 
immer ab 11 Uhr besucht werden. 
Geboten wird durchgehend warme 
Küche, ein reichhaltiges Kaffee-
angebot mit 40 Sorten Tee, 20 
Sorten heiße Schokolade – auch 
als Fondue mit frischem Obst –  
leckerem hausgebackenen Kuchen 
und schmackhafte Eisbecher.
Besonders gern wird in der 
Gaststätte „Zur Puppenstube“ 
gefeiert. Ideal dafür sind die zwei 
unterschiedlich großen Räume, 
so dass fast für jede Personenzahl 




18. Weesensteiner Mittelalterfest (A 5)
Wenngleich er heutzutage im 
Kyffhäuser nur auf sein großes 
Wiedererwachen harrt, hat Kaiser 
Friedrich I., genannt Barbarossa, 
so manche Heldentat verrichtet. 
Aber wussten Sie schon, dass 
es ohne ihn kein Weesenstein 
gegeben hätte und Dresden im-
mer noch ein Fischerdorf wäre? 
Denn kein Geringerer als er selbst 
machte im Jahre 1152 den Edel-
freien Heinrich von Rötha zum 
Burggrafen von Dohna, der nun 
Burgen in seinem „Kleinstaat“ 
bauen durfte und sogar vom Kai-
ser den Auftrag und das Recht 
erhielt, Dresden und dessen erste 
Brücke zu planen als auch die Be-
festigungshoheit zu übernehmen! 
Diese Gründe reichen allein schon 
aus, um zu Pfingsten überprächtig 
auf Weesensteins Müglitzauen zu 
feiern und ein stattliches Turnier 
auszurufen! 
Hoher Adel reist selbst aus der 
Mark Meißen und Böhmen an, 
Rosse sind geschult, Unglaub-
liches für ihre Reiter zu leisten. 
Joculatores und Spielmannen gibt 
es aus dreierlei Ländern, ja selbst 
Stelzenläufer und Luftartisten, 
richtig brillante Feuerkünstler, 
witzige Komödianten, verschie-
denste Marktleute und allerlei 
bunte Schar reisen herbei.
Langbogenschützen nutzen 
die gesamte Parklänge, um ihre 
Künste zu beweisen, Milzener, 
die slawischen Altsiedler, zeigen 
ihr Handwerk zeitgetreu dem 
bewegten 12. Jahrhundert ent-
sprechend. Und für Kinder gibt 
es täglich Kurzweil im ganzen 
großen Park ver-








alten Adels zu 
Weesenstein zu 
laben. Und was 
gibt es Besseres 
als ein gelungenes Fest mit herr-
licher Samstag-Sommernacht-Sause?
Höhepunkte:
Ritterturniere täglich 11.45 Uhr 
und 15 Uhr
Samstag-Sommernacht-Sause 
30. Mai, 19 Uhr 
Das Schlossmuseum ist darüber 










Sommerterrasse mit Elblick, Biergarten
Bootsanleger und Campingmöglichkeit




Landhotel mit familären Flair
Biergarten, Spielplatz, Streichelgehege
Wir begrüßen unsere Gäste und bieten vielfältige Spargelgerichte
17. Mai, 11 – 16.30 Uhr im Barockgarten Großsedlitz
Barocke Blütenträume, Frisuren, Kostüme
Junge Leute greifen das Thema 
Barock auf ihre Weise auf und 
erwecken das etwas „angestaubte 
Image“ in einer Veranstaltung mit 
besonders frischen und kreativen 
Ideen zu neuem Leben.
Auszubildende, Floristen und 
Friseure stellen am 17. Mai in 
der Oberen Orangerie ihr Können 
unter Beweis. Sie verzaubern 
Models in Barockkostümen in 
echte Hofdamen. Mit Phantasie 
gestalten sie barocke Frisuren, 
historische Make-ups, einmalige 
Sträuße sowie individuellen Blü-
tenschmuck. Die Besucher können 
den schöpferischen Prozess bei 
musikalischer Umrahmung live 
verfolgen. Zu bestimmten Zeiten 
werden die Models auf dem Lauf-
steg die Ergebnisse präsentieren 
und im Park flanieren.
Im Laufe der Veranstaltung kön-
nen Besucher eine Parkführung 
erleben. Gegen 14 Uhr beginnt 
ein Kinderprogramm passend 
zum Thema. Am Ende werden die 
floralen Kunstwerke versteigert. 
Und wer nach all den Aktivitäten 
verschnaufen muss, kann dies bei 
einem Imbiss oder im Cafe des 
Friedrichschlösschens tun.
Mit dieser Veranstaltung möchte 
das Barockgarten-Team vor allem 
























DDR-Museum Pirna hatte zum 1. Mai eingeladen - viele Besucher kamen an die Rottwerndorfer Straße
Ein buntes Programm und viel Rückschau 
in den DDR-Alltag lockte Neugierige an
Unzählige Pirnaer und Gäste 
der Stadt haben es sich nicht neh-
men lassen, den 1. Mai 2009 im 
und am DDR Museum Pirna zu 
feiern. Kaum eine Zeitung, kaum 
ein Rundfunksender, wo dieses 
Fest nicht angekündigt wurde. 
Kein Wunder, dass die Besucher 
auch deshalb in Scharen an die 
Rottwerndorfer Straße strömten. 
Da halfen auch keine verbissenen 
Kommentare von ebensolchen 
Politikern - die DDR-Neugier 
war auch an diesem Tag nicht zu 
brechen.
Und es kamen wahrhaftig nicht 
nur die Generationen zum Fest, 
die die DDR aus eigenem Erleben 
kennen. Erfrischend viele junge 
Leute interessierten sich dafür, 
wie ihre Eltern oder Großeltern in 
der DDR gelebt, was sie gekauft, 
was sie gelesen, gehört und gese-
hen haben. Kinderaugen strahlten 
beim Anblick der vielen Spiel-
zeuge in den liebevoll gestalteten 
thematischen Räumen, z.B. im 
Kindergarten oder im Kinderzim-
mer. Auch das kleine Kino, in dem 
fast pausenlos DDR-Trickfilme 
liefen, war immer gut besetzt.
Der Kindergarten, eine HO-Ver-
kaufsstelle und viele andere Räu-
me waren erstmals zum 1. Mai für 
Besucher offen. Diese neue Mög-
lichkeit wurde natürlich ausgiebig 
genutzt. Die Ausstellungsfläche 
hat sich mit der Eröffnung der 2. 
Museumsetage nahezu verdoppelt. 
Auf dem Gelände vor dem Mu-
seum war ein Trödelmarkt aufge-
baut, auch DDR-Produkte wurden 
dort verkauft. Außerdem gab es 
Militärfahrzeuge, Traktoren, Mo-
torräder und natürlich DDR-Pkw 
zu sehen.
Museums-Chef Conny Kaden 
und seine „Patenbrigade“, wie er 
seine Helfer gern nennt, hatten 
zum 1. Mai-Fest Großes geleistet.  
Trabi fahren, wie war das doch gleich? FDJ und Pionierorganisation 
helfen (Foto oben) - Auch der ABV war als Freund und Helfer vor Ort 
(unten links) - Mensch, was die schon alles hatten (Mitte) - Andrang an 
der Museums-Kasse (unten rechts)
Sieben Prozent für die Konjunktur
Die Tschechen machen es, die 
Polen tun es, selbst die Franzosen 
sind dabei, die Holländer sowieso, 
sogar die Griechen und die Islän-
der - überall gelten in Hotels und/
oder Restaurants niedrigere Mehr-
wertsteuersätze. Insgesamt sind 
es 22 von 27 EU-Staaten, die von 
der Möglichkeit reduzierter Mehr-
wertsteuersätze Gebrauch machen, 
elf davon in der Gastronomie.
Auch die Deutschen sind gut. 
Als Gast zahlen wir zwar 19 
Prozent Mehrwertsteuer in Hotel 
und Kneipe, dafür haben wir aber 
unsere alltägliche Sexzeitung 
und das Hundefutter für schlappe 
sieben Prozent. Das ist doch was, 
oder? Kurios ist auch, wer sein 
Brötchen beim Bäcker um die 
Ecke löhnt, zahlt sieben Prozent 
drauf, frühstückt er das gleiche 
Brötchen beim Kneiper gegen-
über, dann zahlt er 19 Prozent 
Mehrwertsteuer.
Gegen diese Ungereimtheiten 
und für die Senkung der Mehr-
wertsteuer auf sieben Prozent in 
der Gastronomie geht jetzt die 
DEHOGA auf Argumentations-
tour. Ziel ist es, das Gastgewerbe 
anzukurbeln, sprich, die Betten 
und Gasträume wieder besser zu 
füllen. Das gelingt, wenn beim 
Gast einige Prozente mehr Geld 
im Portemonnaie bleiben und auch 
beim Gastwirt und Hotelbetreiber 
am Schluss noch etwas mehr übrig 
ist für Investitionen in mehr Qua-
lität und Gemütlichkeit und für die 
Qualifizierung des Personals. 
In einer Studie, die die Ho-
tel- und Gaststättenorganisation 
DEHOGA in Auftrag gegeben 
hat, wird von 70.000 zusätzlichen 
Arbeitsplätzen in der Gastronomie 
durch eine Mehrwersteuersenkung 
gesprochen. Außerdem würde eu-
ropäische Chancengleichheit her-
gestellt und der Tourismusstandort 
Deutschland gestärkt. Packen wir 
es an das Konjunkturpaket. 
                              Rolf Westphal
Bei einem Arbeitsessen der 
Fördermitglieder des DEHOGA 
Regionalverbandes Sächsische 
Schweiz e.V. im „Goldenen 
Löwen“ Lauenstein wurde u.a. 
die Mehrwertsteuersenkung 
diskutiert.
DEHOGA Regionalverband macht sich stark für Hotelerie, Gastronomie und Gäste
4Der Luftkurort Gohrisch begrüßt seine Gäste im neuen Ambiente (E/F 5)
Attraktive Tourist-Info für 
Gäste und Einwohner 
Die Behauptung, dass Gohrisch seine Gäste im neuen Ambiente begrüßt, 
entspricht in mehrfacher Hinsicht 
der Wahrheit. Im Gemeindeamt ist 
nach mehrmonatiger Bauzeit eine 
moderne und großzügig gestaltete 
Touristeninformation entstanden. 
„Ein Anlauf- und Kommuni-
kationspunkt der Gemeinde für 
Touristen, die sich über Quartier-, 
Erholungs- und Wanderangebote 
informieren wollen. Und zugleich 
ein Informationspunkt für alle 
Vermieter, Betreiber von Pensi-
onen, Gaststätten und Hotels, also 
eigentlich alle Gäste, Bürgerinnen 
und Bürger unserer Gemeinde“, 
bringt es Bürgermeister Tom Voll-
mann auf den Punkt. 
Touristinformation wird 
gut angenommen
Die neue Touristeninformation 
in der Gemeindeverwaltung wird 
vom Tag ihrer Eröffnung an gut 
angenommen. Nicht nur die Gäste 
Gohrischs kommen hier her, auch 
die Einwohner holen sich hier In-
fomaterial für ihre Feriengäste ab. 
Zeit für ein kleines Schwätzchen 
mit den freundlichen Angestellten 
bleibt dabei immer, um die neues-
ten Ortsinformationen auszutau-
schen. 
Großes Straßenfest im 
Sommer geplant
Doch mindestens noch ein Fakt 
macht die Eingangsbehauptung 
stimmig: Der Luftkurort putzt 
sich auch äußerlich immer mehr 
heraus. Endlich ist jetzt ein Ende 
der umfangreichen Straßen- und 
Tiefbauarbeiten abzusehen. 
Pflasterstein für Pflasterstein 
wird Gohrisch schöner und ein-
ladender. Natürlich waren die 
Baumaßnahmen gerade für die 
Gewerbetreibenden des Ortes mit 
Umsatzeinbußen verbunden, doch 
gewollt haben sie die Neugestal-
tung von Straßen, Wegen und 
Plätzen trotzdem alle. Außerdem 
waren und sind alle Geschäfte, 
Gaststätten, Pensionen und Hotels 
während des Baugeschehens zu 
erreichen. Nur selten mussten 
dafür einige Meter mehr Fußweg 
in Kauf genommen werden. „Wir 
werden nach Bauabschluss ein 
großes Straßenfest feiern, zudem 
ich schon jetzt alle Einwohner, 
Freunde und Gäste des Kurortes 
Zugleich ist Gohrisch wichtiger 
Ausgangspunkt für Wanderungen 
in die schöne Bergwelt der Säch-
sischen Schweiz. Wer kennt sie 
nicht, die herrlichen Felsmassive, 
Papststein, Pfaffenstein, Gohrisch-
stein oder Kleinhennersdorfer 
Stein in unmittelbarer Ortsnähe. 
Um alle Angebote des Kurortes 
Gohrisch und der dazugehörigen 
Orte Cunnersdorf, Papstdorf und 
Kleinhennersdorf in Einklang zu 
bringen, wird derzeit an einem 
neuen touristischen Konzept ge-
arbeitet. 
Wichtiges Ziel ist dabei der 
Erhalt der Prädikate „Luftkurort“ 
und „Erholungsort“. Der Verga-
bezeitraum für diese Prädikate 
läuft 2010 ab, deshalb müssen 
jetzt die Voraussetzungen geschaf-
fen werden, um diese Prädikate 
auch zukünftig tragen zu dürfen. 
Eingeschlossen in das neue tou-
ristische Konzept ist auch das 
Wanderwege-Netz rund um die 
Gemeinden. Dabei geht es bei-
spielsweise um Erhalt und Pflege 
der Wege und der Ausschilderung 
der Wanderziele, aber auch um die 
Aufstellung von Hinweistafeln mit 
Im Gemeindeamt wurde die neue Touristinformation eingerichtet
Pflasterstein für Pflasterstein wird der Ort schöner
Gohrisch einlade“, verspricht der 
Bürgermeister. Voraussichtlicher 




Auch mehr oder weniger hinter 
den Kulissen ist in Gohrisch eine 
Menge los. Der Erholungsort ist 
bekanntlich beliebtes Reiseziel 
für Urlauber und Tagesgäste, die 
in der gesunden Atmosphäre und 
idyllischen Ruhe Erholung finden. 
Freundliche Betreuung in der großzügigen Touristinformation ist für 
Birgit Kober (links) Ehrensache
Informationen zur Fauna, Flora 
und Geologie der Region.
„Wir werden auch weiterhin 
alles tun, um unseren Gästen, 
Einwohnern und den Freun-
den Gohrischs und der ange-
schlossenen Orte angenehmen 
und erholsamen Aufenthalt zu 
ermöglichen. Dafür sind viele 
Bürgerinnen und Bürger und der 
Gemeinderat aktiv“, fasst Bürger-
meister Tom Vollmann zusammen.
Tourist information for 
guests and inhabitants
The statement, that Gohrisch welcomes its guests in a new 
ambience, corresponds to reality in multiple ways. After a seve-
ral months lasting construction period the municipial office now 
has a modern and spacious designed tourist information.
The climatic health-resort smartens itself up outwardly. Finally 
there is an end of the roadworks in sight. Cobble stone after 
cobble stone Gohrisch is becoming more beautiful and inviting. 
“After completion of the construction works, we will have a big 
street celebration, to which I would already like to invite all 
inhabitants, friends and guests of the health-resort Gohrisch“, 
promises the mayor. The prospective date of the celebration 
will be at the end of July or at the beginning of August.
The resort is a popular holiday destination for holidaymakers 
and daily visitors that find rest and relaxation in the healthy 
atmosphere and idyllic peace. At the same time Gohrisch is an 
initial point for hikes into the mountainside of the “Saxon Swit-
zerland region“. Who has not heard of the rocks “Papststein“, 
“Pfaffenstein“, “Gohrischstein“ or “Kleinhennersdorfer Stein“ in 
immediate proximity. To harmonize everything that Gohrisch has 
to offer, a new touristic concept is being developed.
Tourist-Info Gohrisch
Neue Hauptstraße 116 b
01824 Gohrisch
Öffnungszeiten
Montag - Freitag 9 - 18 Uhr




Rückblick vor dem Wander-Start
5Die Klettersaison ist in diesem 
Jahr mit dem traumhaften April-
wetter eröffnet worden. Und der 
Bergsportveranstalter Rock-Trail 
ist auch dieses Jahr wieder bereit, 
viele Interessierte auf die Gip-
fel der Sächsischen Schweiz zu 
führen. Traumhafte Aussichten, 
bizarre Felsen und entspannende 
Ruhe, das ist das Elbsandstein-
gebirge, das wir lieben. Es gibt 
wahrscheinlich keinen schöneren 
Ort auf dieser Welt, um das 
Felsklettern auszuprobieren.
Gerade Kletteranfänger profitie-
ren von der langjährigen Erfah-
rung unserer Guides. Mittlerweile 
ist Rock-Trail schon seit über 
neun Jahren als Bergsportver-
anstalter tätig und zählt zu den 

















lichkeiten Griffe festzuhalten, den 
Fuß auf Tritte zu setzen, den Kör-
per am Fels zu halten ohne runter-
zufallen und mit Seil, Abseilachter 
und Karabiner umzugehen. Nach 
einer erfolgreichen Klettertour 
Neues entlang der Panorama-Tour Lilienstein (E 4/5)
Im Wonne-Monat Mai oder 
wenn die Blüten erblühen....
Mit Rock-Trail sportlich unterwegs
kehrt man in der Regel in eine der 
vielen kleinen Wanderkneipen ein 
und läßt sich beim Auswerten des 
schönen Tages sein Feierabendbier 
schmecken. Auch das gehört zum 
Bergsport.
Es ist schon ein Genuss und eine Augenweide, jetzt durch die grünende und 
blühende Natur der ohnehin be-
zaubernden Landschaft unserer 
Sächsischen Schweiz zu streifen. 
Überall regt sich neues Leben, 
grünt und blüht es.
Und das nicht nur auf den 
Wiesen, Sträuchern und in den 
Obstbäumen. „Der Frühling ist 
das Motto unserer Monatskarte“, 
sagt Frank Nowak, Chefkoch vom 
Panorama Hotel Lilienstein auf 
der Königsteiner Ebenheit. Und 
so wie er das sagt, so meint er das 
auch. Frische Kräuter dienen zum 
Würzen, gebackene Fliederblüten, 
ein bunter Maiblütensalat, Löwen-
zahnblüten oder Blütenbutter 
bilden ein Blütenmeer auf der Mo-
natskarte. Natürlich gibt es nicht 
nur Blüten und Kräuter. Spargelzeit 
ist angesagt, also Spargelgerichte 
mit und ohne Fleisch, herzhaft oder 
süß, kalt oder warm.
„Wir wollen typische Speisen für 
die jeweiligen Jahreszeiten anbie-
ten“ meint der 
Küchenchef 
Frank Nowak 





Neu ist auch 
im Panorama 
Hotel, dass ein 
Tagesgericht 
und auch ein 
Tagesmenü 
angeboten wird, 
das besonders den 
Wandersleuten 
entgegen kommt, die nicht so viel 
Zeit für die Mahlzeiten einräumen 
wollen, sondern ihre Zeit während 
der Wanderung genießen wollen. 
Lamm und Forelle 
aus der Umgebung
Erweitert wurde unter seiner 
Leitung die Verwendung einheimi-
scher Produkte. Jetzt gibt es auch 
den Lammbraten vom Schäfer 
Melzer aus Königstein-Halbestadt. 
„Forellen aus dem Lachsbach der 
Forellenzucht Rathmannsdorf, 
Wild aus unseren Wäldern und 
Käse von Käsehöfen gehören 
schon seit eh und je zum Angebot 
des Hotels“, ergänzt Christine Rö-
mer, Inhaberin des Hotels. Ganz 
selbstverständlich werden Rade-
berger Bier und Meißner Weine 
sowie Spirituosen aus Wilthen 
ausgeschenkt. Schließlich soll der 
Gast aus der Fremde Sachsen ken-
nenlernen.
Leichte Kost ergänzen 
rustikalen Speisen
„Aber reine sächsische Küche 
kochen wir nicht“, erklärt nun der 
Chefkoch. Ganz traditionelle Spei-
senkomponenten werden mit mo-
derner Küche kombiniert. Leicht 
und gesund, interessant und neue 
Geschmacksnoten sollen neugie-
rig auf das zu erwartende Essen 
machen. „Seit dem 1. Mai dieses 
Jahres bieten wir diese Monats-
karte neben unserer Standardkarte 
an und unsere Gäste genießen die 
Kreationen auf den Tellern und 
dann die liebevoll angerichteten 
Speisen“. So Christine Römer, die 
sich über die neue Richtung ihrer 
Küche freut, da sie ihrer eigenen 
Eßgewohnheit und dem Trend 
nach leichter und bekömmlicher 
Küche entspricht. Es ist eigentlich 
demzufolge auch ganz logisch, 
dass ein Kräutergarten angelegt 
wurde und nun die frischen Kräu-
ter vor dem Hotel wachsen.
Auch bei den beiden Außenstel-
le des Hotels, der Felsgaststätte 
Lilienstein, wo Juniorchef Marco 
Römer, zuständig ist und bei der 
„Waldhütte Steinerner Tisch“, 
wo Juniorchefin Jana Römer das 
Zepter schwingt, erweiterten ihre 
Angebote. Die Felsgaststätte 
Lilienstein folgt der „Leichten-
Küche-Linie“ und hat einen 
Salatteller, Eierkuchen mit Hei-
delbeeren sowie ein Nudelgericht 
im Angebot. „Wir testen, was der 
Wandersmann in luftiger Höhe 
gern speisen möchte“, meint 
Marco Römer. Renner bleibt 
immer noch die Bockwurst und 
die echte Bratwurst aus unserem 
Nachbar-Bundesland, Thüringen. 
Das Testen unterstützt eine junge 
Köchin, Mandy, die seit diesem 
Jahr am Herd auf dem Lilienstein 
steht. So wird auch noch Fisch das 
Angebot erweitern. Es lohnt sich 
also, nicht nur wegen der faszinie-
renden Aussicht den Lilienstein 
zu erklimmen, sondern auch mal 
wieder dort oben einzukehren und 
zu schauen, was es denn heute so 
Schönes gibt. „Neu ist auch der 
Haus eigene Briefkasten! Gäste 
können gleich oben ihre Ansichts-
karten an die Lieben zu Hause 
schreiben, Briefmarke drauf und 
die Karte mit einem Sonderstem-
pel versehen in den Kasten ein-
werfen. „Sozusagen Luftpost vom 
Lilienstein!“, schmunzelt Marco 
Römer.
Sprüche klopfen am 
„Steinerern Tisch“
Und was gibt es Neues aus der 
Waldhütte? Hier sind die Umar-
beiten des Gastraumes fast abge-
schlossen, so dass noch im Mai 
eine „Waldhütte“ öffnen kann. Im 
Angebot werden neben hausge-
backenem Kuchen sowie Kaffee- 
und Teespezialitäten auch Snacks 
Da bleiben keine Wünsche offen: Sonnenschein und 
Panoramablick, dazu leichte Kost vom neuen Chef-
koch Frank Nowak
Küchenleiter Frank Nowak: „Wir 
werden typische Speisen für die 
jeweiligen Jahreszeiten anbieten, 
und natürlich Produkte der Re-
gion“
und kleine Speisen zu finden sein. 
Ganz witzig sind hier gereimte 
Verse rund um die Waldhütte, die 
schon so manche Wandergruppe 
animiert haben, in die Waldhütte 
einzukehren. „Gäste bringen mir 
Sprüche und Redewendungen 
ins Gasthaus“, erzählt lachend 
Jana und denkt schon an einen 
„Sprüche-Wald“ rund um den 
Biergarten.
Auf eine Einkehr nach ihrer 
Wanderrunde durch den Frühling 





Öffnungszeiten - Restaurant: 
täglich 9 Uhr bis Sonnen
untergang





Öffnungszeiten: täglich 10 
Uhr bis Sonnenuntergang





Öffnungszeiten: täglich 10 
bis 18 Uhr / sonnabends & 
sonntags bis 21 Uhr
Telefon & Fax: 035024 79352 
/ 0174 4366430
Schon für 60,- € können Sie 
eine Tagestour mit Rock-Trail 
buchen. Im Preis inbegriffen ist 
das Leihmaterial wie Klettergurt, 
Sicherheitsausrüßtung und Klet-
terschuhe. Anmeldung am besten 
übers Internet: www.rock-trail.de, 
telefonisch über 035971 80300 
oder im Rock-Trail-Shop in Neu-
stadt / Sa. (im Kaufland). Dort 
finden Sie eine große Auswahl an 
Kletterzubehör, Outdoorbeklei-
dung oder auch ihre neuen Wan-
derstiefel.
6„Herberge Bahra“ und „Gasthof & Pension Bahra“ sind gemeinsam für Urlauber und Einwohner da (C 6)
Familien, Schulklassen, Vereine und 
Kindergärten sind willkommen
Ganz am Anfang stand die Idee. 
Uwe Kleebaum und Harald Lieb-
nitzky, die Inhaber des Berliner 
„Altai-Adventure“- Kinder-und-
Jugend-Reiseunternehmens, hatten 
den Einfall, ihren Gästen genau 
dort mit einer eigenen Herberge 
entgegen zu kommen, wo sie 
sowieso gern hin wollten: In 
die Sächsische Schweiz. Gesagt 
getan, kauften die engagierten 
Unternehmer 1996/97 von der 
Treuhand das Betriebsferienheim 
des Backwarenkombinates Dres-
den in Bahra, einem Ortsteil von 
Langenhennersdorf. Das alte neue 
Feriendomizil „Herberge Bahra“ 
im Bahratal war geboren. Oder 
besser wieder auferstanden, denn 
die neuen Besitzer nutzten die 
vorhandenen Gebäude und Anla-
gen, päppelten sie aber über die 
Jahre liebevoll wieder auf.
Auf dem weitläufigen Gelände 
am Flusslauf der Bahra ist viel 
Platz zum Spielen und Toben. Ein 
Volleyballfeld, eine Kletterwand, 
ein Bolzplatz und Tischtennis-
platten. Natürlich stehen auch 
Lagerfeuer- und Grillplätze zur 
Verfügung. Übernachtet wird in 
3-, 4- und 6-Bett-Zimmern, die 
alle sauber und freundlich gestal-
tet sind. Insgesamt 40 Betten sind 
vorhanden, dazu Waschgelegen-
heiten, Duschen und Toiletten. 
Wer es etwas naturell wünscht, 
kann auf dem Gelände sein Zelt 
aufbauen oder auf Nachfrage auch 
im eigenen Wohnmobil übernach-
ten. Insgesamt ideal für Familien, 
Sportgruppen, Vereine, Kindergär-
ten und Schulklassen. 
Im Jahr 2000 kauften die Besit-
zer der Herberge Bahra das Natur-
bad auf dem Gelände dazu. Auch 
wenn hier kein öffentlicher Ba-
debetrieb mehr möglich ist, bietet 
es viel Gaudi beispielsweise bei 
Kajak-Wettkämpfen. In ruhigeren 
Zeiten bleibt es den Anglern vor-
behalten, die hier Karpfen, Karau-
schen oder Döbel an den Haken 
bekommen können. Auch Hecht 
und Wels wurden schon gesichtet.  
Das ehemalige Naturbad, das vor 
Jahrzehnten vorwiegend von den 
Einwohnern der Gemeinde Bahra 
errichtet wurde, wollen die neuen 
Besitzer nach und nach renaturie-
ren: „der Natur ein Stück zurück 
geben“, erklärt es Harald Lieb-
nitzky. „Schon jetzt kann man hier 
Eisvögel und sogar den seltenen 
Schwarzstorch beobachten. In den 
Abendstunden und nachts ist der 
Luftraum über dem Minisee Jagd-
revier für Fledermäuse. Für die 
Naturnähe des Beherbergungskon-
zeptes stehen auch die Biowiesen 
und ein kleines Biotop mit unzäh-
ligen Pflanzen- und Tierarten auf 
dem Gelände.
Kürzlich wurde der Beherber-
gungsbetrieb noch einmal größer. 
Harald Liebnitzky übernahm den 
„Gasthof & Pension Bahra“ von 
den Vorbesitzern, der Familie Gro-
chozke. Sie hatten den beliebten 
Gasthof 2006 aus Altersgründen 
geschlossen. Harald Liebnitzky, 
will mit der Wiedereröffnung  des 
Gasthofes die Angebote der Her-
berge Bahra ergänzen. Er sieht 
den Gasthof auch als Möglichkeit, 
im Kontakt mit den Einwohnern 
des Ortes zu bleiben. Im Gasthof 
werden Gästezimmer vermietet, 
durchaus auch an Eltern, die ihren 
Sprösslingen in der nahen Herber-
ge ungestörten Ferienaufenthalt 
gönnen wollen. Außerdem wird 
die Gasthausküche die Versorgung 
der Herbergsgäste übernehmen.
Von Herberge und Gasthof aus 
bieten die Betreiber vielfältige 
Unternehmungen in der Säch-
sischen Schweiz und Umgebung 
an. Dazu zählen geführte Wan-
der- und Klettertouren, aber auch 
Fahrten in die Kreisstadt Pirna 
oder nach Dresden. Auch das 
nahegelegene Freibad in Berg-
gießhübel kann besucht werden. 
Beliebt sind auch die Kletterkurse, 
wo sogar Anfänger einmal zeigen 
können, was sie drauf haben.
Tolles Programm im 
Gasthof Bahra
„Der Gasthof  Bahra wurde mit 
seiner Wiedereröffnung von den 
Einwohnern und Gästen der Regi-
on super angenommen“, schwärmt 
Harald Liebnitzky. „Einen Beitrag 
dazu leistet sicher unser gutbür-
gerliches Speisenangebot.“
Am 9. Mai wird der Gasthof ab 
16 Uhr feierlich eröffnet. Geplant 
sind Biergarten und Pavillion, 
um auch im Freien viele Gäste 
bewirten zu können. Ähnlich wird 
es an Himmelfahrt zugehen. Dann 
kommt aber noch ein Grill hinzu. 
Pfingsten steht dann ganz im Zei-
chen von Spargelgerichten.  
Geöffnet ist der Gasthof mitt-
wochs bis freitags ab 17 Uhr, 
samstags und sonntags ab 11 Uhr.
Der „Gasthof Bahra“ lädt jetzt auch zum Besuch der „Herberge Bahra“ ein. 
Im Bettenhaus der „Herberge Bahra“ können bis 40 Gäste übernachten
Idyllisch - Camping am ehemaligen Naturbad Bahra
Für die Freizeitgestaltung gibt es viele Möglichkeiten
„Das Naturbad wird renaturiert“, sagt Harald Liebnitzky, einer der Betreiber
Herberge Bahra




Gasthof & Pension Bahra







The grounds of the „Hostel 
Bahra“offer much space for pla-
ying and romping around One 
can be active at the volleyball 
court, the climbing wall, the 
kickabout area or at the ping 
pong table or spend a nice time 
at the campfire- and barbecue 
place. The hostel has 40 rooms 
and it is possible to spend the 
night either in a 3-,4- or 6 bed 
room with washing facilities, 
showers and toilets. Those who 
love to be in the nature can set 
up their tent or after inquiry 
sleep in their own caravan.
Restful holidays in the 
hostel Bahra 
7Route 1 (5,7 Kilometer)
Besucherbergwerk, Siedlung, Beth-
lehemstift Zwieselmühle (1,5 km), 
Zwieselquelle (0,9 km), Feldrain 
(0,8 km), Wegspinne (0,5 km), 
Nasser Weg, Abstieg (unten, 1 
km), Besucherbergwerk
Route 2 (7,9 Kilometer)
Besucherbergwerk, Albert-Schweit-
zer-Straße, Eisenstraße (1 km), 
Flügel zwei (1,3 km), BGS/Str. (1,0 
km), Zwieselmühle (0,4 km), Zwie-
selquelle (0,9 km), Feldrain (0,8 
km), Wegspinne (0,5 km), Nasser 
Weg, Abstieg (unten, 1 km), Besu-
cherbergwerk (1 km)
Route 4 (12,8 Kilometer)
Besucherbergwerk, Albert-Schweitzer-Str., 
Eisenstraße (1 km), Kohlweg (0,3 km), 
Eulensteine (1,5 km), Eibischsteine (oben, 
1,2 km), Rehweg, Eisenstraße (1,5 km), 
Unterer Schlepphügel, Zwieselbrücke (1,8 
km), Zwieselmühle (0,4 km), Zwieselquelle 
(0,9 km), Feldrain (0,8 km), Wegspinne 
(0,5 km), Nasser Weg, Abstieg (unten, 1 
km), Besucherbergwerk (1 km)
Route 3 (11,1 Kilometer)
Besucherbergwerk, Albert-Schweitzer-Str., 
Eisenstr. (1 km), Kohlweg (0,3 km), Eulen-
steine (1,5 km), Eibischsteine (oben, 1,2 
km), Rehweg, Eisenstr. (1,5 km), BGS/Str. (1,0 
km), Zwieselmühle (0,4 km), Zwieselquel-
le (0,9 km), Feldrain (0,8 km), Wegspinne 
(0,5 km), Nasser Weg, Abstieg (unten, 1 
km), Besucherbergwerk (1 km)
Jubiläumsfest „3 Jahre Besucherbergwerk Marie Louise Stolln“
Bisher 36.000 Gäste 
Zu Pfingsten 2006 wurde in 
Berggießhübel das Besucherberg-
werk feierlich eröffnet. Seitdem 
konnten fast 36.000 Besucher aus 
nah und fern unter Tage begrüßt 
werden. Ob Mettenschichten, 
Schulprojekttage, Geburtstagsfei-
ern, Schautauchen, Chorsingen 
oder ein rustikaler Bergmanns-
schmaus mit Musik – das Besu-
cherbergwerk in Berggießhübel 
bietet immer wieder etwas Neues 
oder lässt Traditionelles wieder 
aufleben.
In diesem Jahr feiert das Besu-
cherbergwerk an Pfingsten, am 31. 
Mai ab 10 Uhr sein dreijähriges 
Jubiläum und lädt alle Einwohner 
und Gäste recht herzlich ein, dabei 
zu sein. Die Kurgesellschaft Bad 
Gottleuba – Berggießhübel, die 
das Besucherbergwerk betreibt, 
hat ein abwechslungsreiches Pro-
gramm über und Untertage für 
die Besucher zusammengestellt: 
• Sonderbergwerksführungen mit 
Befahrung des Emma-Schachtes 
und Haberlandlagers • Schatz-
suche für Kinder unter und über 
Tage • Klassische Bergwerksfüh-
rungen • Bergmannsschmaus mit 
Musik unter Tage am Abend.
Die Knappschaft Berggießhü-
bel sorgt über Tage mit lustigen 
Aktivitäten für Unterhaltung und 
Abwechslung. Lassen Sie sich zu 
Pfingsten zum Knappen schlagen! 
Für das leibliche Wohl gibt es 
z.B. leckere Bratwürste vom Grill 
und der Gebirgsverein Berggieß-
hübel bietet Kuchen und Kaffee 
an. Für Kinder sind verschiedene 
Mal- und Bastelangebote und eine 
Spaßwanderung mit Schatzsuche 
am Nachmittag geplant.
Gern können Sie Ihre ge-
wünschte Veranstaltung in Ihrer 
Touristinformation vorreservieren 
oder besuchen Sie uns spontan zu 
Pfingsten. Weitere Informationen 
und Eintrittskarten erhalten Sie 
im Besucherbergwerk oder tele-
fonisch unter 03 50 23 5 29 80. 
www.marie-louise-stolln.de
Ins Programm geschaut
10 bis 17 Uhr stündlich geführte 
Einfahrten ins Besucherbergwerk.
10:30, 11:30, 12:30, 13:30, 15:30 
und 16:30 Uhr Befahrung des Em-
maschachtes und Haberlandlagers.
14:30 Uhr Schatzsuche für Kin-
der. Nach rätselhaften Hinweisen 
unter Tage finden die Kinder einen 
Schatz.
19 Uhr Bergmannsschmaus 
unter Tage mit Musik zum Hören 
und Mitsingen. Im durch Kerzen-
schein erleuchteten Mutter-Gottes-
Lager gibt es rustikale Köstlich-
keiten wie Kartoffelsalat, deftige 
Knacker und Fettbemmen. Unsere 
Bergwerksführer singen für Sie 
und mit Ihnen Melodien am unter-
irdischen See.   
31. Mai und 1. Juni in Bad Gottleuba (B 7)
10. Mühlenfest in der 
historischen Bähr-Mühle
Pfingstsonntag
11 - 18 Uhr Schauvorführungen Mahl- und Sägetechnik
ab 12 Uhr Bieranstich und frisches Holzofenbrot
ab 14 Uhr Kaffeeklatsch mit selbstgebackenem Kuchen
  unserer Hausfrauen
13 Uhr  großer Schrotsägen-Wettbewerb
ab 13 Uhr Aktionen rund ums Thema Holz
ab 14 Uhr Schaudreschen - museale Landtechnik in  
  Aktion
19 bis 1 Uhr romantischer Abend im Mühlenhof
Pfingstmontag
10 - 17 Uhr kleine Oldtimerschau mit Motorrädern und  
  Traktoren
10 - 17 Uhr Schauvorführungen Mahl- und Sägetechnik
ab 11 Uhr Aktionen rund um das Thema Holz
ab 11.30 Uhr Schrotsägen-Wettbewerb
ab 12 Uhr frisches Holzofenbrot
ab 13 Uhr Schaudreschen - museale Landtechnik in  
  Aktion
14 - 16 Uhr Böhmische Blasmusik
ab 14 Uhr Kaffeeklatsch mit selbstgebackenem Kuchen  
  unserer Hausfrauen
16 Uhr  Preisverleihung Schrotsägen-Wettbewerb
An beiden Tagen
- Speis und Trank, z.B. Mühlenspieß, Gulaschsuppe,
  frisch geräucherte Forellen






8Das Brandgebiet in Hohn-stein ist ein wahres El-dorado für Bergsteiger. 
Was liegt da näher, als dieser 
Tatsache auch musikalisch Rech-
nung zu tragen. Im Mai 2008 lud 
die Brand-Baude erstmals zum 
Bei der Premiere des „Bergsingens auf dem Brand“ wollten 2008 
weit mehr als 200 Besucher den im April 1928 gegründeten Sebnitzer 
Bergsteigerchor singen hören. Zum Chor gehören heute etwa 40 Sän-
ger im Alter zwischen 20 und 75 Jahren. Das Ensemble wird seit mehr 
als 15 Jahren von Matthias Hieke geleitet. Konzertreisen führten nach 
Bulgarien und Österreich, auch in Berlin, Stuttgart, Hannover und im 
Schwarzwald ist der Sebnitzer Bergsteigerchor bestens bekannt.
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werk feierlich eröffnet. Seitdem 
konnten fast 36.000 Besucher aus 
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cherbergwerk in Berggießhübel 
bietet immer wieder etwas Neues 
oder lässt Traditionelles wieder 
aufleben.
In diesem Jahr feiert das Besu-
cherbergwerk an Pfingsten, am 31. 
Mai ab 10 Uhr sein dreijähriges 
Jubiläum und lädt alle Einwohner 
und Gäste recht herzlich ein, dabei 
zu sein. Die Kurgesellschaft Bad 
Gottleuba – Berggießhübel, die 
das Besucherbergwerk betreibt, 
hat ein abwechslungsreiches Pro-
gramm über und Untertage für 
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• Sonderbergwerksführungen mit 
Befahrung des Emma-Schachtes 
und Haberlandlagers • Schatz-
suche für Kinder unter und über 
Tage • Klassische Bergwerksfüh-
rungen • Bergmannsschmaus mit 
Musik unter Tage am Abend.
Die Knappschaft Berggießhü-
bel sorgt über Tage mit lustigen 
Aktivitäten für Unterhaltung und 
Abwechslung. Lassen Sie sich zu 
Pfingsten zum Knappen schlagen! 
Für das leibliche Wohl gibt es 
z.B. leckere Bratwürste vom Grill 
und der Gebirgsverein Berggieß-
hübel bietet Kuchen und Kaffee 
an. Für Kinder sind verschiedene 
Mal- und Bastelangebote und eine 
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Gern können Sie Ihre ge-
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Touristinformation vorreservieren 
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der. Nach rätselhaften Hinweisen 
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und Mitsingen. Im durch Kerzen-
schein erleuchteten Mutter-Gottes-
Lager gibt es rustikale Köstlich-
keiten wie Kartoffelsalat, deftige 
Knacker und Fettbemmen. Unsere 
Bergwerksführer singen für Sie 
und mit Ihnen Melodien am unter-
irdischen See.   
31. Mai und 1. Juni in Bad Gottleuba (B 7)
10. Mühlenfest in der 
historischen Bähr-Mühle
Pfingstsonntag
11 - 18 Uhr Schauvorführungen Mahl- und Sägetechnik
ab 12 Uhr Bieranstich und frisches Holzofenbrot
ab 14 Uhr Kaffeeklatsch mit selbstgebackenem Kuchen
  unserer Hausfrauen
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ab 13 Uhr Aktionen rund ums Thema Holz
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Pfingstmontag
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9Das Brandgebiet in Hohn-stein ist ein wahres El-dorado für Bergsteiger. 
Was liegt da näher, als dieser 
Tatsache auch musikalisch Rech-
nung zu tragen. Im Mai 2008 lud 
die Brand-Baude erstmals zum 
Es ist wieder soweit, die bunte 
Zunft der Puppenspieler erobert 
zum nunmehr 24. Male die Burg 
Hohnstein, um Euren Augen und 
Ohren ein Fest zu bereiten. In die 
meterdicken Mauern des ehrwür-
digen Gebäudes wurde vom Ver-
ein der Hohnsteiner Puppenspieler 
(www.hohnsteiner-puppenspielfest.
de) und der Stadt Hohnstein eine 
Bresche geschlagen, durch welche 
viele Spielarten des Puppenthe-
aters auf das Burgareal gelangen 
können, wo sie um die Gunst 
des Publikums buhlen werden. 
Auch im Kasperhaus nahe des 
großen Platzes, wo die selbstfah-
renden Kutschen parken, ist für 
Unterhaltung gesorgt, ein kleiner 
Märzenbecher laden ins Polenztal ein (E 3)
Hoch von der Brand-Baude
schallt’s ins Pohlenztal
„Bergsingen auf dem Brand“, ge-
staltet vom weit über die Region 
der Sächsischen Schweiz hinaus 
bekannten Bergsteigerchor Seb-
nitz. In diesem Jahr wird es hoch 
über dem Pohlenztal zwei Chor-
konzerte geben: Am Sonnabend, 
dem 9. Mai ab 17 Uhr gastiert 
erneut der Sebnitzer Chor und 
am 5. September (Sa.) findet erst-
mals das „Herbstsingen“ mit den 
„Bergfinken“ aus Dresden statt.
Als sich die Mitglieder des Seb-
nitzer Bergsteigerchores im Mai 
2008, dem Jahr des 80jährigen 
Chorbestehens, auf der Terrasse 
vor dem Steinhaus versammelten, 
war auf dem „Balkon der Säch-
sischen Schweiz“, wie der Brand 
auch genannt wird, kein Plätzchen 
mehr frei. Weit mehr als 200 Be-
sucher hatten sich auf den Weg 
gemacht, um das 1. „Bergsingen 
auf dem Brand“ mitzuerleben. 
Klar, dass sich der Chor und die 
Brand-Baude schnell darin einig 
waren, dieses Konzert zum Auf-
takt der Wandersaison zur festen 
Einrichtung werden zu lassen. 
Am 2. Mai-Sonnabend (9. 5.) 
ist es wieder soweit. Ab 17 Uhr 
erklingt aus dem umfangreichen 
Repertoire des Chores eine bunte 
Auswahl von Berg-, Volks- und 
Wanderliedern.
Wie die Sebnitzer Sänger 
im Frühjahr sollen künftig die 
Bergfinken Dresden im Herbst 
alljährlich auf dem Brand gastie-
Bei der Premiere des „Bergsingens auf dem Brand“ wollten 2008 
weit mehr als 200 Besucher den im April 1928 gegründeten Sebnitzer 
Bergsteigerchor singen hören. Zum Chor gehören heute etwa 40 Sän-
ger im Alter zwischen 20 und 75 Jahren. Das Ensemble wird seit mehr 
als 15 Jahren von Matthias Hieke geleitet. Konzertreisen führten nach 
Bulgarien und Österreich, auch in Berlin, Stuttgart, Hannover und im 
Schwarzwald ist der Sebnitzer Bergsteigerchor bestens bekannt.
ren. Zum ersten Mal findet dieses 
„Herbstsingen“ am 5. September 
(Sa.) ab 15:30 Uhr vor der Brand-
Baude statt. Der Männerchor aus 
80 sangesfreudigen Bergsteigern 
und Wanderern wurde 1920 als 
Gesangsabteilung des Sächsischen 
Bergsteigerbundes gegründet. Seit 
1946 firmiert der Klangkörper un-
ter dem Namen Bergfinken.
Der Chor verfügt über ein Re-
pertoire von über 300 Liedern, die 
meist a capella gesungen werden. 
Die Bergfinken sind ein Männer-
chor, bei dem die sächsische Berg-
welt mit ihrer unverwechselbaren 
Natur oberste Priorität besitzt. 
Berg-, Jagd- und Wanderlieder, 
aber auch anspruchsvolle Chor-
musik der klassischen Meister be-
geistern immer wieder zahlreiche 
Zuhörer.
Erfolgreich wurden bislang drei 
Tonträger produziert. Unter den 
musikalischen Leitern Wolfgang 
Wehmann und Ulrich Schlögel 
haben alte Hasen wie auch Frisch-
linge die Chance, ihre Stimme 
zu trainieren und damit Liedgut 
zu pflegen. Geprobt wird immer 
donnerstags um 18:00 Uhr im 
Dresdner ENSO-City-Center, wo 
Interessierte gern reinschauen und 
mitsingen können. Mehr Informa-
tionen gibt es auch unter www.
bergfinken.de.
Für beide Chorkonzerte vor der 
Brand-Baude ist der Eintritt frei. 
Wer den bequemen Fußweg von 
2,4 Kilometern aus Hohnstein 
nicht laufen kann, kann sich mit 
dem Kremser von Kutscher Gott-
fried Rösler fahren lassen.
Die Bergfinken Dresden wurden 1920 als Gesangabteilung des Säch-
sischen Bergsteigerbundes gegründet und haben heute 80 Mitglieder.
Hohnstein lädt ein (E 3)
Puppenspiel für
Klein und Groß
Spielplan Hohnsteiner Puppenspielfest 5. – 7. Juni 2009
Uhrzeit Titel der Veranstaltung Spielstätte
Freitag 5. Juni 
20.00 Uhr „Rasant“ BS 
21.00 Uhr „30 schöne Böswetterminuten“ BH
Samstag 6. Juni
10.00 Uhr „Kochshow“ BK 
10.00 Uhr „Wach doch auf“ AS 
10.00 Uhr „Stelzen - betty the royal flamingo-lady“ BG
10.30 Uhr „Froschkönig“ BS 
10.30 Uhr „Zu Besuch bei Tante Linchen“ TG 
11.00 Uhr „Goldschatz in der Mühle“ PH 
11.00 Uhr „Der Garten der Lüste“ BG 
12.00 Uhr „Kochshow“ BK 
12.00 Uhr „Karlson vom Dach“ AS 
12.00 Uhr „Das grüne Ding“ BG 
12.30 Uhr „Froschkönig“ BS 
12.30 Uhr „Zu Besuch bei Tante Linchen“ TG
13.00 Uhr „Goldschatz in der Mühle“ PH 
13.00 Uhr „Die großen Abenteuer des kleinen Ritter Maus“ BG
14.00 Uhr „Drei kleine Schweine“ BK
14.00 Uhr „Drei Erdbeeren im Schnee“ AS 
14.00 Uhr „Stelzen - Betty the royal flamingo-lady“ BG 
15.00 Uhr „Ritter Parzival“ PH 
15.00 Uhr „Pinoccio“ BS 
15.00 Uhr „Kasper!“ TG 
15.00 Uhr „Der Garten der Lüste“ BG 
16.00 Uhr „Drei kleine Schweine“ BK 
16.00 Uhr „Drei Erdbeeren im Schnee“ AS 
16.00 Uhr „Das grüne Ding“ BG
17.00 Uhr „Ritter Parzival“ PH
17.00 Uhr „Pinoccio“ BS
17.00 Uhr „Kasper!“ TG
17.00 Uhr „Die großen Abenteuer des kleinen Ritter Maus“ BG
21.00 Uhr „Der Su(m)merer oder 5000 Jahre sind genug“ BS
Sonntag 7. Juni
10.00 Uhr „Kochshow“ BK 
10.00 Uhr „Der Angsthase Leopold“ AS 
10.00 Uhr „Stelzen - Betty the royal flamingo-lady“ BG 
10.30 Uhr „Froschkönig“ BS 
10.30 Uhr „Hoppel Poppel, wo bist du?“ TG 
11.00 Uhr „Die Reise zum Mittelpunkt der Welt“ PH 
11.00 Uhr „Der Garten der Lüste“ BG 
12.00 Uhr „Kochshow“ BK 
12.00 Uhr „Der Angsthase Leopold“ AS 
12.00 Uhr „Das grüne Ding“ BG 
12.30 Uhr „Froschkönig“ BS 
12.30 Uhr „Hoppel Poppel, wo bist du?“ TG 
13.00 Uhr „Die Reise zum Mittelpunkt der Welt“ PH
13.00 Uhr „Die großen Abenteuer des kleinen Ritter Maus“ BG
14.00 Uhr „Drei kleine Schweine“ BK
14.00 Uhr „Drei Erdbeeren im Schnee“ AS 
14.00 Uhr „Stelzen - Betty the royal flamingo-lady“ BG
15.00 Uhr „Die Schatzinsel“ PH 
15.00 Uhr „Pinoccio“ BS 
15.00 Uhr „Kasper!“ TG 
15.00 Uhr „Der Garten der Lüste“ BG 
16.00 Uhr „Drei kleine Schweine“ BK 
16.00 Uhr „Drei Erdbeeren im Schnee“ AS 
16.00 Uhr „Das grüne Ding“ BG 
17.00 Uhr „Die Schatzinsel“ PH 
17.00 Uhr „Pinoccio“ BS 
17.00 Uhr „Kasper!“ TG 
17.00 Uhr „Die großen Abenteuer des kleinen Ritter Maus“ BG
Rahmenprogramm Samstag und Sonntag
„Bläserensemble Nanonics“ BG / BH, „Pulsnitztaler 
Blasmusik“ BG / BH, „Dudelsackspieler“ BG / BH, 
„Schnitz- und Schmickstand“ BH, „Kinderschminken“ BH, 
„Ponyreiten“ BG, Ausstellung im Pavillon BH, Kakus-
Puppen-Stand BH 
BS = Burgsaal, TG = Turmgewölbe, BK = Burgkeller,
BH = Burghof, AS = Amtsstube, BG = Burggarten
KR = Klubraum, KH = Kasperhaus Spielstätte
Eintrittspreise: Tageskarte / Wochenendkarte
Kind: 5,00 € / 8,00 € (3-15J.)
Erwachsener: 8,00 € / 12,00 € (ab 16 J.)
Familie: 20,00 € / 30,00 € (max. 2 EW & max 4 K)
Abendvorstellung: 5,00 € (Karten nur a. d. Abendkasse)
24rd puppet show festival at „Hohnstein“
The history of the puppets from „Hohenstein” started in „Har-
tenstein” in the Saxon Ore Mountains with Max Jacob in 1921. 
The little puppet show group moved to the fortress „Hohn-
stein” in 1928. Word of the puppet 
show spread and the show counted 
more and more visitors, not only 
children but also a continuous amount 
of adults. Soon the name, with which 
they were about to conquer the world, 
was born: „Die Ho- hensteiner”. The 
24th puppet show in „Hohnstein”, from the 5th until 7th of 
June, wants to tie in with the international known tradition.
rung möglich und wird mit 
einem Puppentheatererlebnis be-
lohnt. Damit dieses Fest für Alle 
zu einem Solchen wird, bitten wir 
Euch, respektvoll gegenüber dem 
Einlasspersonal zu sein und den 
kleinen Zuschauern die vorderen 
Plätze einzuräumen.
Auch in den Spielpausen wird 
Klein und Groß gar lustiges zum 
Mitmachen und Ausprobieren und 
manches für den großen und klei-
nen Hunger oder Durst geboten. 
Alle 23 Puppenspielbühnen und 
die Organisatoren freuen sich auf 
Euer Kommen, damit es heißen 












Markt 7 / Stadt Wehlen 
Tel.: 035024 70414 
Die kleine Sächsische Schweiz
Schustergasse 8 / Dorf Wehlen
Öffnungszeiten: täglich 9 - 18 Uhr
Tel.: 035024 70631
Kunsthandwerk Lorenz
in der „Kleinen Sächsischen Schweiz“
Schustergasse 8 / Stadt Wehlen
Tel.: 035024 70631
Öffnungszeiten: Ostern - 31. Oktober
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr
Schloss Weesenstein siehe Müglitztal
Stadtbibliothek Pirna
Dohnaische Str. 76 / Pirna
Tel.: 03501 556375
Öffnungszeiten: Do. - Mo. 11 - 18 Uhr / 
Sa. 10 - 13 Uhr
Waldcamping Pirna-Copitz




Am Schloß 4 / Rammenau
Tel.: 03594 703559
Öffnungszeiten: Sommer 10 –18 Uhr / 
Winter So. - Fr. 10 - 16 Uhr, Sa. 12 - 16 Uhr
„Haus des Gastes“ Touristinformation





Öffnungszeiten: 9 -18 Uhr
Fremdenverkehrsverein Rathmannsdorf
Pestalozzistr. 28 / Rathmannsdorf
Tel.: 035022 42922
Fremdenverkehrsamt Rosenthal / OT Bielatal
Schulstr. 1 / Rosenthal-Bielatal
Tel.: 035033 70291
Fremdenverkehrsamt Reinhardtsdorf




Neustädter Weg 10 / Sebnitz
Tel.: 035971 70960
Öffnungszeiten: täglich 10 - 17 Uhr
TILLIG Modelleisenbahn-Museum
Lange Str. 58 - 60 / Sebnitz
Tel.: 035971 90326
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 -17 Uhr, 
Sa., 12 -16 Uhr 
Sebnitzer Kunstblumen- u. Heimatmuseum
„Prof. Alfred Meiche“ / Afrikahaus
Hertigswalder Straße 12 / Sebnitz
Tel.: 035971 52590
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag: 10 - 17 Uhr
Deutsche Kunstblume Sebnitz
Neustädter Weg 10 / Sebnitz
Tel.: 035971 53181
Öffnungszeiten: Di. - So. 10 - 17 Uhr
Urzeitpark Sebnitz
Forstweg 14 / Sebnitz
Tel.: 035971 58800
Stolpen-Information
Schloßstr. 14 a / Stolpen
Tel.: 035973 27313
Stadtmuseum Stolpen
Am Markt 26 / Stolpen
Tel.: 035973 28050
Öffnungszeiten: Di. - Do., Sa., So. 14 - 16 Uhr 
RATAGS Kunsthandwerkerhaus
Hauptstraße 120 / Stolpen OT Langenwolmsdorf / 
Tel.: 035973 62490
Öffnungszeiten: täglich 10 bis 20 Uhr
Burg Stolpen
Schloßstraße 10 / Stolpen
Tel.: 035973 23410








Öffnungszeiten: 9 -17 Uhr
Neumannmühle
Kirnitzschtalstr. 5 / Kirnitzschtal
L
Osterzgebirgsmuseum
Schloss Lauenstein / Lauenstein
Tel.: 035054 25402
Öffnungszeiten: Di. - So. 10:00 - 16:30 Uhr
Stadtverwaltung Liebstadt
Kirchplatz 2 / Liebstadt
Tel.: 035025 5610
Schloss Kuckuckstein
Am Schloßberg 1 / Liebstadt
Tel.: 035025 12770
Öffnungszeiten: April - Sept. Do. - So. 10 - 18 Uhr; 
Oktober - März Fr. - So. 11 - 17 Uhr
Touristinformation Lohmen




Am Schloßberg 1 / Müglitztal / Weesenstein
Tel.: 035027 6260
Öffnungszeiten: April - Okt. 10:00 - 17:00 Uhr
N
Robert-Sterl-Haus Naundorf
Robert-Sterl-Straße 30 / Naundorf, OT Struppen
Tel.: 035020 70216
Wegen Bauarbeiten 2009 geschlossen.
Tourismus-Servicezentrum Neustadt
Johann-Sebastian-Bach-Str. 15 / Neustadt
Tel.: 03596 19433
Erlebnisbad und Freizeitpark Monte Mare 
Neustadt
Götzingerstraße 12 / Neustadt
Tel.: 03596 502070
Öffnungszeiten: 10 / 14 - 22 / 24 Uhr
Heimatmuseum Neustadt
Malzgasse 7 / Neustadt
Tel.: 03596 505506
Öffnungszeiten: Sa. - Do., 13 -16 Uhr
P
Feuerwehrmuseum Papstdorf
Alte Hauptstraße 29 c
Gohrisch / OT Papstdorf
Schlüssel bei Kretzschmar 
per Telefon 035021 68171
TouristService Pirna
Am Markt 7 / Pirna
Tel.: 03501 46570
aktiv-Sportzentrum Pirna
Rottwerndorfer Str. 56 b / Pirna 
Tel.: 03501 79000
DDR-Museum Pirna
Rottwerndorfer Str. 45 / Pirna
Tel.: 03501 774842
Gedenkstätte Pirna Sonnenstein / Arbeitsstelle 
der Stiftung Sächsische Gedenkstätten zur Erinne-
rung an die Opfer politischer Gewaltherrschaft
Schlosspark 11 / Pirna
Tel.: 03501 710960
Geibeltbad Pirna GmbH
Rottwerndorfer Straße 56 c / Pirna
Tel.: 03501 710900
Krietzschwitzer Kerzenträume
Krietzschwitz 4 / Pirna
Tel.: 03501 710370
Öffnungszeiten: 10 - 18 Uhr
Kunstverein Pirna
Schmiedestraße 8 / Pirna
Tel.: 03501 522996
Landschloss Pirna-Zuschendorf
Kastanienallee 6 / Pirna-Zuschendorf 
Tel.: 03501 527734
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10 -18 Uhr, 
Sa., So., Feiertag 10 -17 Uhr
Richard-Wagner-Museum Graupa
Interimslösung aufgrund Museumssanierung 
Badstr. 3 / Alte Schule Graupa / Pirna OT Graupa
Tel.: 03501 548229
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag 9 - 16 Uhr
Stadtmusem Pirna
Klosterhof 2 / Pirna
Tel.: 03501 527985
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag 10 – 17 Uhr
Stadtwerke Pirna / Ausstellung
Seminarstraße 18 B / Pirna
Tel.: 03501 764166
Stadtkirche St. Marien Pirna




Sebnitzer Str. 2 / Altendorf
Tel.: 035022 42774
B
Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“
und Kurgesellschaft Bad Gottleuba-Berggießhübel
Talstraße 1, Kurort Berggießhübel
Tel.: 035023 52980 
Öffnungszeiten: Mi. - So. 10 - 18 Uhr
Heimatgeschichtliches Kabinett
in der Mittelschule Bad Gottleuba
Hellendorfer Straße 32 / Bad Gottleuba
Tel.: 035023 62385
Öffnungszeit: Fr. 14:30 - 16:30 Uhr
Historische Sammlungen im Gesundheitspark 
Bad Gottleuba
Hauptstraße 39 / Bad Gottleuba
Tel.: 035023 644416
Öffnungszeiten: Di. - Do. 13 -17 Uhr / 
Sa., So. 10 - 17 Uhr
Touristinformation Bad Schandau
Markt 12 / Bad Schandau
Tel.: 035022 90030
Heimatmuseum Bad Schandau
Badallee 10 / Bad Schandau
Tel.: 035022 42173
Öffnungszeiten: November - April, Di. 10 -13 Uhr, 
Sa. 14 - 17 Uhr
Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz
Dresdner Str. 2 B / Bad Schandau
Tel.: 035022 50240 
November - März: Di. - So. 9 Uhr - 17 Uhr 
April - Oktober: täglich 9 - 18 Uhr
Toskana-Therme 
Rudolf-Sending-Straße 8 a / Bad Schandau
Öffnungszeiten: So. - Do. 10 - 22 Uhr, 
Fr., Sa. 10 - 24 Uhr
St. Johanniskirche 









Am Markt 2 / Dohna
Tel.: 03529 512628
Öffnungszeiten: Di. - Do. 14 - 16 Uhr; 
Sa. - So. 14 -17 Uhr
Fremdenverkehrsamt 
Dürrröhrsdorf-Dittersbach
Hauptstraße 122 / Dürrröhrsdorf-Dittersbach
Tel.: 035026 97528
Schloss & Park Pillnitz
Am Schloss / Dresden
Tel.: 0351 2613260
Stadtmuseum Dresden
Wilsdruffer Straße 2 / Dresden
Öffnungszeiten: Di. - So. 10 bis 18 Uhr, 
Fr. 12 - 20 Uhr, Führungen durch die Ausstellung 
freitags 14 Uhr und sonntags 15 Uhr
G
Uhrenmuseum Glashütte
Altenberger Str. 1 / Glashütte
Tel.: 035053 46281
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10 - 12 / 13 - 16 Uhr,
Sa., So., Feiertag 10:00 – 16:30 Uhr
Gohrisch über Tourist-Info des Tourismusver-
eins Elbsandsteingebirge Königstein
Bahnhofstr. 1 (am Kreisverkehr) / Königstein
Tel.: 035021 599699
Grenzstein-Lapidarium Gohrisch




Tourismusverein Heidenau und Umgebung
Bahnhofstr. 8 / Heidenau
Tel.: 03529 511015
Barockgarten Heidenau-Großsedlitz
Heidenau / Parkstraße 85
Tel.: 03529 56390
Öffnungszeiten: 8 - 20 Uhr (April - August) /
8 Uhr - Einbruch der Dämmerung (September - März)
„Haus des Gastes“ Touristinformation
Weifbergstr. 1 / Hinterhermsdorf
Tel.: 035974 5210
Touristinformation Hohnstein
Rathausstr. 9 / Hohnstein
Tel.: 035975 86813
Burg Hohnstein
Markt 1 / Hohnstein
Tel.: 035975 81202
Öffnungszeiten: 9 -17 Uhr
Museum von November bis März geschlossen
VERANSTALTUNGEN DES 
NATIONALPARKZENTRUMS SÄCHSISCHE SCHWEIZ
Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50240
12. MAI, 19 Uhr
„Luftschlösser der Sächsischen Schweiz“ - Vor-
trag von Katrin Koritz; Spektakuläre Baupro-
jekte und ihr Scheitern werden von der Autorin 
des gleichnamigen Buches vorgestellt
28. MAI, 19 Uhr
„Der Neue Malerweg in der Sächsischen 
Schweiz“- Diavortrag von Frank Richter, Reich 
bebilderte Vorstellung des prämierten Wan-
derwegs innerhalb der Reihe „Natur & Kunst“ 
Teilnahmebeitrag: 3,-€
28. MAI, 18 Uhr
„Ein Märchen aus Stein“ – Filmvorführung 
Dauer: ca. 30 Minuten 2,- € Erw.,1,- € Kinder
30. MAI, 18 Uhr
„Comeback für Lachs und Luchs“ – Film
Dauer: ca. 45 Minuten, 2,- € Erw.,1,- € Kinder
4. JUNI, 19 Uhr
Caspar David Friedrich -Vortrag von Frank 
Richter, „Eine Spurensuche im Dresdner Um-
land und in der Sächsischen Schweiz“ mit Vor-
stellung des gleichnamigen neuen Buches
Teilnamebeitrag: 3,- €
5. JUNI, 18 Uhr
„Ein Märchen aus Stein“ – Filmvorführung  
Dauer: ca. 30 Minuten, 2,- € Erw.,1,- € Kinder
6. JUNI, 10 Uhr
Die hintere Sächsische Schweiz- Geologische 
Exkursion mit Rainer Reichstein, In der Reihe 
„Geologie erleben“ wird die Geschichte der Erde 
lebendig. Teilnahmebeitrag: 2,50 €/ 1,- €
Anmeldung erbeten unter Tel.: 035022 50240
6. JUNI, 18 Uhr
„Comeback für Lachs und Luchs“ – Film
Dauer: ca. 45 Minuten, 2,- € Erw.,1,- € Kinder
7. JUNI, 15 Uhr
Die Pflanzenwelt des Elbsandsteingebirges
Führung zu floristischen Besonderheiten durch 
den Pflanzengarten in Bad Schandau mit Seba-
stian Scholze, Teilnahmebeitrag: 1,50 €
7. JUNI, 15 Uhr
Chorkonzert - heimatliche Melodien, geistliche 
Werke, Volks- und Scherzlieder mit dem „Män-
nerchor Sächsische Schweiz“
Teilnahmebeitrag: 5,- € (inkl. Eintritt)
9. JUNI, 9- 15 Uhr
Natur erkunden, verstehen, schützen - Weiterbil-
dung für Kindergärtnerinnen in Zusammenarbeit 
mit dem Landratsamt Pirna, Anmeldung erbeten 
unter Tel.: 035022 50240
11. JUNI, 19 Uhr
Faszination Elbsandstein, Panorama-Dia-Vortrag 
von Frank Richter, Außergewöhnliche Bilder mit 
perfekter Aufnahmetechnik aus der Reihe „Natur 
& Kunst“, Teilnahmebeitrag: 3,- €
12. JUNI, 18 Uhr
„Ein Märchen aus Stein“ – Filmvorführung  
Dauer: ca. 30 Minuten, 2,- € Erw.,1,- € Kinder
13. JUNI, 10 Uhr
Dreitälerwanderung, Exkursion mit Werner 
Hentschel, Einzigartige Tour durch die nördliche 
Böhmische Schweiz mit einem einheimischen 
Experten, Anmeldung erbeten unter 
Tel.: 035022 502-40
13. JUNI, 18 Uhr
„Comeback für Lachs und Luchs“ – Film
Dauer: ca. 45 Minuten 2,- € Erw.,1,- € Kinder
18. JUNI, 19 Uhr
Die Sächsisch- Böhmische Schweiz, Diavortrag 
von Siegfried Macher, Einzigartige Augenblicke 
im Elbsandsteingebirge, Teilnahmebeitrag: 2,50 €
12. JUNI, 18 Uhr
„Ein Märchen aus Stein“ – Filmvorführung  
Dauer: ca. 30 Minuten, 2,- € Erw.,1,- € Kinder
19. JUNI, 19 Uhr
„Wo tanzt das Glühwürmchen?“ Vortrag und 
Exkursion mit Dr. Matthias Nuß (NABU),
Unbekanntes und Verblüffendes von den leuch-
tenden Insekten mit anschließender Gelegenheit, 
den Hochzeitsflug selbst zu entdecken, unter-
stützt vom Projektpartner „Uni im Grünen e.V.“
20. JUNI, 18 Uhr
„Comeback für Lachs und Luchs“ – Film
Dauer: ca. 45 Minuten 2,- € Erw.,1,- € Kinder
21. JUNI, 14:30 Uhr
Rosenzauber -Kräuternachmittag in Hinter-
hermsdorf, ein sinnliches Erlebnis im Bauern-
garten aus der Reihe „Drei Scheffel Wind ums 
Haus“, Teilnahmebeitrag: 5,- €,  Anmeldung 
erbeten unter Tel.: 035022 502-40











Kanu Aktiv Tours GmbH
Klettergarten & Bootsverleih
Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
info@kanu-aktiv-tours.de










39. Internationales Dixieland Festival Dresden
SemperOper Ballett mit feuerroter Premiere
Farbige Juwelen inspirieren 
Balletthöhepunkte
Mit Drei mal Drei widmet sich das Ballettensemble 
der Semperoper Dresden nicht dem kleinen Einmal-
eins, sondern erneut der modernen Ballettkunst. In 
drei aufeinanderfolgenden Spielzeiten werden die 
drei Farben rot, weiß und grün in drei Ballettauffüh-
rungen unterschiedlich interpretiert. 
Die Farben stehen dabei als Sy-
nonym für in diesen Farb-
tönen glitzernde Juwelen. 
Grund für die farbliche 
Anlehnung, die eher 
der Malerei zugeordnet 
werden könnte, ist, 
dass der Meister des 
neoklassischen Balletts, 
George Balanchine die 
Idee zum ersten abend-
füllenden abstrakten 
Ballett der Welt angeb-
lich nach dem Besuch 
eines berühmten New 
Yorker Juweliers kam. 
Und so wurde die Idee 
aufgegriffen, die Ballett-
reihe nach typischen Juwe-
lenfarben zu benennen: Jede 
Farbe verfügt über ausgeprägte 
Charakteristika und einen eigenen 
Charme, aber alle sind von Natur aus 
miteinander verbunden. 
Die „Juwelen-Farb-Triologie“ erlebte ihre Premiere 
mit „4 Farben Rot“ am 3. Mai. Am 20. Juni 2010 
folgt „3 Farben Weiss“ und in der darauffolgenden 
Spielzeit die Farbe Grün. Rot steht auch in der Bal-
lettkunst für Energie, Feuer, Kraft und Leidenschaft. 
Einen Höhepunkt bildet George Balanchines Werk 
«Rubine», daneben gibt es zwei Weltpremieren: Eine 
kreierte das französisch-kanadische Choreografen-
duo François Chirpaz / Kristen Cere, die zweite der 
Hauschoreograf des Dresden SemperOper Ballett 
David Dawson. Den ersten roten Farbtupfer setzte 
Balanchines mit dem Pas de Deux „Tarantella“ 
gefolgt von „Rubine“. Dann die Choreografie „Self 
Portrait“ (Uraufführung) von Kristen Cere 
& Francois Chirpaz. Den farblichen 
Tanz beschloss David Dawsons 
Ballettversion „The World Ac-
cording to Us“ als zweite Ur-
aufführung an diesem Abend.
Ballettfreunden seien die 
weiteren Vorstellungen „4 
Farben Rot“ empfohlen:
7. Mai 2009, 19 Uhr
9. Mai 2009, 19 Uhr
10. Mai 2009, 15 Uhr 
Familienvorstellung*






1. Oktober 2009, 19 Uhr
11. März 2010, 19 Uhr 
18. März 2010, 19 Uhr 
* Familienvorstellung: Ein Erwachsener erhält 
nur in Begleitung von Kindern eine Ermäßigung auf 
den Abendkassenpreis (ca. 50%). Er kann zwei Kin-
der bis 16 Jahre kostenlos mitnehmen. Jedes weitere 
Kind bezahlt 5,00 Euro.
** Dresdentag: Sonderpreis von 10,00 Euro auf al-
len Plätzen (nur an den Kassen des Besucherdienstes 
in der Schinkelwache erhältlich)
Fest der Jubiläen vor 
dem Jubiläumsfest
Nahezu 200 Bands aus dem In- und Ausland haben sich bis Ende 
vergangenen Jahres um eine 
Teilnahme am Jubiläum, dem 
40. Internationalen Dixieland 
Festival 2010, beworben. Einige 
der attraktivsten Gruppen hat 
Festivalleiter Joachim Schlese 
schon für dieses Jahr eingeladen. 
Dadurch wird das „39.“ mit Chef-
moderator Karlheinz Drechsel ein 
Dixie-Fest (12. - 17. Mai) der Ju-
biläen. So ist nach längerer Zeit 
die „Papa Binnes Jazz Band“ aus 
Berlin dabei, die beim Festival in 
Dresden ihr 50-jähriges Bestehen 
feiern kann. 1976 waren die Man-
nen um Lutz Binneböse erstmals 
beim Internationalen Dixieland-
Festival zu erleben, hoben sie 
1980 die noch heute bestehende 
Veranstaltung für Vorschulkinder 
„Mit Triangel und Klapperholz“ 
aus der Taufe.
Ob ihrer überschäumenden Vir-
tuosität fast nicht zu glauben: der 
Dresdner Publikumsliebling, die 
„Lamarotte Jazzband“ aus Hol-
land, begeht bei ihrer 12. Teilnah-
me am IDF schon ihr 35-jähriges 
Bestehen! Weitere Teilnehmer mit 
Jubiläen sind die „Revival Swing 
Band“ aus Prag, deren sieben Mu-
siker seit 30 Jahren zu den besten 
Jazz-Solisten in Tschechien zäh-
len. Auf ihr 20-jähriges Bestehen 
kann beim 39. IDF in Dresden die 
„Boba Jazz Band“ aus Polen mit 
dem besten Swing-Pianisten un-
seres Nachbarlandes anstoßen.
Zwei besondere musikalische 
Leckerbissen des Oldtime-Jazz 
versprechen die Teilnehmer aus 
Großbritannien und Italien. Martin 
Bennett war Mitglied bei „Phil 
Mason‘s New Orleans Allstars“ 
und kommt nun mit seiner eigenen 
Band „Old Green River“, eben-
falls im Stil des New-Orleans-
Jazz, nach Dresden. Ganz andere 
Dixieland-Töne kommen vom 
„Milano Hot Jazz Orchestra“ mit 
zwei Trompeten und dem tradi-
tionellen Waschbrett. Zu erleben 
sind die genannten Bands bei den 
Konzerten im Kulturpalast am 15. 
bzw. 16. Mai und beim Open Air 
am 17. Mai, wofür es noch Karten 
gibt. Und zum Schluss jetzt schon 
vormerken: Das 40. Dixie-Festival 
findet in Dresden vom 7. - 16. Mai 
2010 statt!
Für die Voreröffnungsveranstal-
tung im ZOO (10. Mai / 10 - 17 
Uhr) kann sich schon gefreut wer-
den auf die „Jazzbanausen“ aus 
Chemnitz, die „Old Golden Canal 
Jazz Band“ aus Prag, das „Thomas 
Stelzer Trio“ aus Dresden, auf „N‘ 
City Blues“ aus Dänemark und die 
Dresdner Band „2Hot“. Und das 
alles für 10 Euro pro Person, Kin-
der bis 10 Jahre haben freien Ein-
tritt! Und am 17. Mai (ab 15:30 




8. Mai TM Stevens & Sho-
cka Zooloo (USA) - mit neu-
em internationalem Line-up 
+ Percussion / 21 Uhr
13. Mai VELMA - im Rah-
men des Festivals Szene: 
SCHWEIZ / 21 Uhr
15. Mai Jean-Paul Bourelly 
& The 3 Kings - neuestes 
Projekt des Gitarristen und 
Sänger / 21 Uhr
16. Mai SAX und Dresdner 
Neueste Nachrichten präsen-
tieren: Joe Bonamassa - der 
heißeste Gitarristen-Tipp in 
den USA überhaupt / 21 Uhr
21. - 24. Mai 26. Blues-
festival Dresden - Back to 
The Roots / 21 Uhr
29. Mai JAMARAM Frühjahr-
sparty / 21 Uhr
31. Mai JES Battle Dresden - 
Festival Tour 2009 / 19 Uhr
5. Juni Plug `n`Play Rock-
konzert / 21 Uhr
6. Juni Spooky Tooth - Psy-
chedelic Bluesrock-Legende
13. Juni Coming Soon Tour - 
Dabei: Kroisos (Fin) /21 Uhr
19. Juni Michael Ruff Band 
(USA) - Mischung aus Jazz, 
Rock, Fun und Soul / 21 Uhr
Liveclub Tante JU








mit seinen vielfältigen wirt-
schaftlichen, kulturellen und 
sportlichen Angeboten ge-
hört ins Fernsehen! Deshalb 
produziert die Multimedia-
Agentur „Sachsen3er“ das 
neue Fernsehprogramm „Er-
lebnis Elbsandsteingebirge“. 
Die erste Sendung wird auf 
den Frequenzen von Dresden-
Fernsehen am Freitag, dem 
29. Mai um 20:30 Uhr aus-
gestrahlt, dann am Samstag 
(30. Mai) 9:30 Uhr, 21:30 Uhr 
und am Montag (31. Mai) um 
10:30 Uhr wiederholt.
Die 30minütige Sendung „Er-
lebnis Elbsandsteingebirge“ 
informiert und unterhält nicht 
nur regional die Zuschau-
er, sondern darüber hinaus 
deutschland- wie weltweit! 
Denn „Erlebnis Elbsandstein-
gebirge“, läuft im Internet 
unter anderem auf den be-
kannten Videoplattformen 
wie www.youtube.de oder 
www.myvideo.de. Weiterhin 
sind die Beiträge auf den fir-
meneigenen Webseiten (z.B.: 
www.elbsandstein-tv.de oder 
www.erlebnis-elbsandstein.
com) zusehen. Da die Pro-
duzenten die Beiträge auch 
ihren Kunden zur Verfügung 
stellen, beleben sie deren 
Internetauftritte. Natürlich 
freuen sich die Macher auch 
über Zuschauerresonanz. Ru-
fen Sie uns an oder schreiben 
eine E-Mail (info@elbsand-
stein-tv.de). Vielleicht haben 
Sie ja die eine oder andere 
Anregung für die nächste 
Sendung, die dann Ende Juni 
über die zahlreichen Neuig-
keiten, Veranstaltungen und 
Höhepunkte aus der Region 
sächsisch-böhmische Schweiz, 
das Osterzgebirge und Umge-
bung berichten wird.
Mehr Informationen gibt es 
bei Steffen Heinrich (0172 
7956789) oder Uwe Zimmer 
(0160 8425222).
Der Schnappschuss zeigt den 
Kameramann Uwe Zimmer bei 
den Dreharbeiten auf dem Rau-
enstein
15
30. Mai: „Electra“ live im 40. Jubiläumsjahr der bekannten Gruppe
5. September: 4. Schlagernacht mit Michael Wendler live
Die Veranstaltungen finden im neuen Festzelt statt
 Gasthof am S-Bahn-Haltepunkt
             freie Besucher-Zufahrt
                 beliebtes Wanderziel









Dauer ca. 3 Stunden 
(ohne Zeitbegrenzung)
Radwanderung: Eisenstraße-Bielatal-Glasergund-Bahratal
Wandern und Radeln  
ein angenehmer Mix
Anfangs stand da schon der 
Zweifel: „Haben wir uns da nicht 
zu viel vorgenommen?“ Immer-
hin zählen wir uns selbst zu den 
eher untrainierten Radfahrern. 
Und dann gleich eine Tour mitten 
hinein in die Sächsische Schweiz. 
Doch die Erlebnisse, die wir 
auf der rund 30-Kilometer-Tour 
sammelten, waren positiv.
Gestartet sind wir im Kurort 
Berggießhübel. Dort trifft man 
kurz vor dem Ortsausgang an der 
S 173 Richtung Tschechien auf die 
„Eisenstraße“, die links ab in den 
Wald führt. Ein beliebter Wander-
weg, der wegen des guten Aus-
baus und der Asphaltdecke gern 
auch von Radfahrern genutzt wird 
(leider manchmal verbotener Wei-
se auch von Autos). Wir folgen 
der Eisenstraße Richtung Bahra. 
Den Ortsteil von Bad Gottleuba-
Berggießhübel erreichen wir nach 
gemütlichen 30 Minuten. 
Von hier aus müssen wir zwar 
für einige Zeit öffentliche Straßen 
nutzen, doch das ist kein Problem, 
weil sich der Autoverkehr in 
Grenzen hält. Fast genau gegenü-
ber des Gasthofes Bahra führt eine 
kleine Nebenstraße Richtung der 
Ortschaft Raum. Dazu müssen wir 
fast am Ende des Berges rechts 
abbiegen Richtung Bielatal bzw. 
Rosenthal. Den ersten kurzen 
Anstieg bewältigen wir als Rad-
„Wanderer“, dann geht es im klei-
nen Gang auch im Sattel recht gut 
voran. Jedenfalls so gut, dass man 
die weite Landschaft genießen 
kann. Markant fällt nach einigen 
Minuten eine alte freistehende 
Eiche am Straßenrand auf. Nach 
30 Minuten erreichen wir Raum. 
Vorsichtig überqueren wir die et-
was stärker befahrene Straße, die 
unseren Weg kreuzt und folgen 
dem Wegweiser nach Rosenthal-
Bielatal. Die kleine kurvenreiche 
Straße führt bergab, Gelegenheit, 
die Muskeln zu entspannen und 
die Räder rollen zu lassen.
Im Bielatal angekommen biegen 
wir rechts ab. Endlich erfahren 
wir, was es mit der anfangs be-
fahrenen Eisenstraße auf sich hat. 
Antwort geben uns die Schauta-
feln am „Hohen Ofen“. Dieser 
erinnert an die Eisenverhüttungs-
anstalt Brausenstein. Hier wurde 
schon im 15. Jahrhundert Eisenerz 
verhüttet und im naheliegenden 
Eisenhammerwerk zum bekannten 
„Pirnschen Eisen“ verarbeitet. 
Abgebaut wurde das Eisenerz im 
Berggießhübler Erzrevier und 
dann über die so genannten Eisen-
straßen ins Bielatal transportiert.
 
Nach diesem Geschichtsexkurs 
fahren wir durch das Bielatal 
bis zur Ottomühle, traditionell 
ein Gasthof und Herberge. Lin-
kerhand tauchen immer wieder 
bizarre Felsmassive auf – Her-
kulessäulen, Schraubenkopf, 
Schiefer Turm und Kanzelstein. 
Gesamtfahrzeit seit Raum wiede-
rum 30 Minuten. Das malerische 
Bielatal lädt hier regelrecht ein, 
einige Erinnerungsfotos zu schie-
ßen. Das tun wir bevor wir nach 
rechts in den Glasgrund abbiegen. 
Wir empfinden ihn eher als „Glas-
berg“, denn es geht einige Kilo-
meter stetig bergauf. Nichts für 
untrainierte Muskeln, wir werden 
wieder zu Rad-„Wanderern“. 
Unser nächstes Zwischenziel ist 
der Moorteich. Dazu biegen wir 
nach geschätzten vier Kilometern 
nach rechts ab und folgen der 
Ausschilderung „Rastplatz Moor-
teich“ und „Markersbach“ (roter 
Balken auf weißem Grund). Der 
Wanderweg ist gut befahrbar und 
das Fahrrad-Schieben ist nun auch 
vorbei. Nach rund 60 Minuten 
seit dem Start an der Ottomühle 
erreichen wir den Moorteich – 
ein idyllisches Biotop mitten im 
Wald. Zur Rast einladend eine 
kleine Schutzhütte, davor Bänke 
und Tisch. Von hier aus führt der 
breite Wanderweg stetig berg-
ab Richtung Markersbach. Nur 
noch einmal müssen wir rechts 
in einen Hauptweg abbiegen, 
der letztlich am Parkplatz an 
der Straße zwischen Raum und 
Markersbach endet. Von hier an ist 
Schussfahrt angesagt. Die Straße 
nach Markersbach führt stetig und 
relativ steil bergab. Man sollte 
jedenfalls rechtzeig ans Bremsen 
denken, denn ruck-zuck ist das 
Bahratal unmittelbar am Gasthof 
„Zur Linde“ erreicht. Dort treffen 
wir auf die querende Straße die 
wir rechts nach Bahra radeln. In 
Bahra treffen wir wieder auf die 
Eisenstraße. Bevor wir jedoch 
den letzten 30minütigen Tour-
Abschnitt zurück nach Berggieß-
hübel angehen, stärken wir uns im 
gerade wieder eröffneten Gasthof 
Bahra. 
Eine abwechslungsreiche Rad-
tour liegt hinter uns. Fest steht 
für uns, es ist nicht das letzte Mal 
gewesen, dass wir uns per Fahrrad 
in die Sächsische Schweiz wagen. 
Lediglich der Begriff „Radwan-
derung“ hat für uns dabei einen 
anderen Inhalt bekommen: Rad-
fahren und Wandern.
                            Rolf Westphal
Idyllisch - der Moorteich mitten im WaldKurzer Anstieg hinaus aus dem Bahratal - im Hintergrund der Gasthof
Wenige Schritte bis zur Ottomühle
Rast zwischen Raum und Bielatal
Gastronomische Höhepunkte im Kirnitzschtal, 
Bad Schandau und im Kurort Krippen
Samstag, 9. Mai - Bad Schandau, Hotel & Bistro Sigl’s
ab 16 Uhr Willkommensparty mit Live-Musik
Info: 035022-40702
ab 4. Mai - Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus
Spargel-Zeit im Kirnitzschtal - Info: 035022-5840
Dienstag, 12.05./19.05./26.05./02.06.
Krippen, Gasthaus Zur Eiche - Grillabend mit Buffet im Biergarten
am Krippenbach - Info: 035028-80241
Donnerstag, 07.05./14.05./21.05./28.05./04.06.
Bad Schandau-Krippen, Markt - ab 10:00 Uhr Geführter Rund 
gang Krippen inkl. Sächs. Mittagspause € 10,00 p. P.
Anmeldung: 035028-86 900 (bis zum Vortag)
Donnerstag, 07.05./14.05./21.05./28.05./04.06.
Krippen, Hotel Grundmühle
Haxentag – Gegrillte Schweinehaxe mit Beilage ab EUR 5,55
Info: 035028-86190
Freitag, 08./ 15./ 22./ 29.05.
Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus
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PANORAMAtour Sächsische Schweiz vom 12. bis 14. Juni 2009
Am Wochenende nach Fron-
leichnam startet in und um König-
stein die erste PANORAMAtour 
Sächsische Schweiz. Ausgangs-
punkt für alle Läufer, Walker, 
Wanderer und Skater ist das Pa-
noramahotel Lilienstein (Ebenheit 
7, 01824 Königstein) am Fuße des 
Liliensteins. Für die Radfahrer 
werden zusätzlich Startpunkte in 
Pirna und Königstein eingerichtet. 
Auf allen Strecken locken 
wunderschöne Ausblicke auf 
die Landschaft der Sächsischen 
Schweiz. Deshalb ist es für alle 
Sportler ratsam, einen Fotoappa-
rat  dabei zu haben. Denn bei der 
PANORAMAtour gibt es auch für 
Hobbyfotografen etwas zu gewin-
nen. Starter der PANORAMAtour 
können am Fotowettbewerb teil-
nehmen – die schönsten bei der 
Tour aufgenommenen Fotos erhal-
ten Freistarts im nächsten Jahr.
Anmeldungen zur PANORA-
MAtour sind im Internet unter 
www.tour-saechsische-schweiz.
de sowie www.hotel-lilienstein.
de und per Einsendung des voll-
ständig und leserlich ausgefüllten 
Anmeldebogens möglich.
Die Anmeldeunterlagen sind auch 
auf der Hompepage der Veran-
stalter www.tour-saechsische-
schweiz.de oder www.hotel-lilien-
stein.de zu finden. Natürlich kann 
auch das nebenstehende Formular 
ausgefüllt an den Veranstalter 





Zudem besteht die Möglich-
keit zur Nachmeldung vor Ort 
bis zwei Stunden vor dem Start. 
Da die Startplätze limitiert sind, 
empfehlen wir eine frühzeitige 
Anmeldung.
Aktivwochenende für die ganze 
Familie mit tollen Aussichten
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„Best of Mime“ heißt Rainer Königs aktuelles Pro-
gramm. Er debütiert damit am 11. Mai in der Korn-
kammer der Burg Stolpen. Der gebürtige Dresdner 
studierte Kultur- und Theaterwissenschaften in 
Leipzig. Sein erster Lehrer war das sächsische Pan-
tomime-Urgestein Ralf Herzog, dessen Darbietungen 
im Kleinen Burgtheater oft genug für Begeiste-
rungsstürme sorgten. Seit 1987 verdient König seine 
Brötchen als professioneller Clown und Pantomime. 
Da darf man gespannt sein, womit er die Zuschauer 
in Stolpen überraschen wird. Einen Namen machte 
sich der vielseitige Sachse auch als „August der 
Schwache“, dem gleichnamigen Barock-Theater-
stück oder als Darsteller der Hexe Baba Jaga, mit der 
er über viele Wochen in Dresden begeisterte. Rainer 
König gehört zu den Mitbegründern der schon zu 
Ostzeiten legendären Clownsgruppe „Salto Vitale“.
Kleines Burgtheater Stolpen
Termin: 11.05.2009; Beginn: 20 Uhr 
Eintritt: 16,- Euro 




Das ganze Jahr über: flotter Rodelspaß





















































Rodeln das ganze Jahr über! 
Diesen flotten Spaß der Oberoder-
witzer Rodelbahn genießen die 
Gäste nicht nur zu allen Jahres-
zeiten, sondern auch jeden Alters. 
Die Regeln sind schnell erlernt 
und so bietet sich das Freizeiter-
lebnis als Familienausflug aller 
Generationen, ebenso wie für Ver-
eins- oder Klassenfahrten an. Vom 
Kleinkind in Begleitung der Eltern 
bis zu 100-jährigen Senioren, 
Sportmuffeln bis Rennrodlern, 
also Gäste aller Alters- und Inte-
ressengruppen fuhren bisher mit 
den schnellen Schlitten durch die 
Kurven und Geraden der Oderwit-
zer Bahn. Inhaber Gernot Heinrich 
begrüßt jährlich etwa 100.000 
Rodler aus nah und fern. Berliner 
Rodelfans zählen schon zu seinen 
Stammkunden. „Für einen gene-
rationsübergreifenden Familien-
besuch habe ich mir etwas beson-
deres einfallen lassen. Senioren 
über 85 fahren bei mir kostenlos“, 
so der Chef, der auch Behinderten 
entgegenkommt. Sie zahlen den 
ermäßigten Kinderpreis als Ein-
trittsgeld und die Begleitperson 
hat freien Eintritt.
„Die Rodel-









zu Weihnachten oder Silvester. 
Auf Anmeldung werden sogar 
Nacht- oder Wettfahrten mit ex-
akter elektronischer Zeitmessung 
organisiert. Die Sieger erhalten 
Urkunden und Medaillen. Regen 
trübt den Rodelspaß nicht, nur 
bei starken Schneeverwehungen 
muß mit einer Fahrunterbrechung 
gerechnet werden. Die Umgebung 
von Oberoderwitz lädt natürlich 
auch zu mehrtägigen Aufenthalten 
ein. In der Nähe gibt es Reiterhöfe 
und Bockwindmühlen. Eine da-
von kann als Museum besichtigt 
werden.
Klettern gleich nebenan
Bei Kletterfreunden hat das 
Klettergebiet Oderwitzer Spitz-
berg einen hervorragenden Ruf. 
Es bietet mehr 
als 50 gut 
abgesicherte 
und bis zu 









lich“, denn der Kinderklettergar-
ten verfügt über 14, speziell für 
den Nachwuchs geeignete Wege. 
Der Spitzberg ist gleichzeitig ein 
Ausflugsziel für Freunde schöner 
Aussichten. Die Erhebung, die 
man auch zu Fuß oder sogar mit 
dem Auto erreichen könne, sei 
berühmt für den einzigartigen 
Rundblick von ihrem Gipfel. 
„Bei klarem Wetter reicht die 
Sicht bis zu 100 Kilometer 
weit“, erzählt Gernot Heinrich. 
„Man kann bis ins Zittauer, ins 
Iser- und ins Elbsandsteingebirge 
schauen.“ Genügend Gründe also, 
einen Abstecher in die Ober-
lausitz zu unternehmen und auf 
der Oberoderwitzer Rodelbahn 
vergnüglich eine flotte Fuhre zu 
unternehmen. Vielleicht wird ja 
sogar demnächst der Bahnrekord 
gebrochen? Einen Versuch ist es 
auf alle Fälle wert!
Fahrspaß für Familien, Vereine 
oder Schulklassen
Oma genießt die Fahrt, während der sportliche Rodler ehrgeizig um Sekunden kämpft
Traditionsreiche Gastronomie am historischen Marktplatz
Ab Mai laden wir wieder 
zu unseren romantischen 
Hofnächten, es erwarten 
Sie Konzerte und ge-
mütliche Grillabende am 
Lagerfeuer.
















Stadtrundgang durch das nächtliche 
Stolpen mit der Stadtwache 
im historischen Kostüm
am 8. und 22. Mai
„Jazz im Hof“
„Die Gedanken sind frei“
15.Mai, ab 20 Uhr
Helene Immel - Gesang
Matti Oehl - Saxofon
Jörg Kandl - Klavier 
Puppentheater
16. Mai um 17 Uhr
Himmelfahrt
„Frühschoppen“
mit Spanferkel vom Grill





29. Mai ab 20 Uhr
Julius Eberhard. - Klavier
Matti Oehl - Saxofon
Julian Hahn - Klavier 
Paul Immel-Kand - Schlagzeug
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Auf Abwegen unterwegs im
sächsisch-böhmischen Elbsandsteingebirge
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Minigolf am Königstein
Wer sich „zeigt“ fährt sicher
Die Ingenieure der DEKRA Nie-
derlassung Dresden machen sich 
stark für die Motorradfahrer. Mit 
viel Sachverstand sorgen sie vor 
allem bei den Haupt- und  Abgas-
untersuchungen sowie bei tech-
nischen Änderungsabnahmen an 
Motorrädern für deren Verkehrs- 
und Betriebssicherheit. 
„Der Sachverstand unserer In-
genieure kommt nicht von unge-
fähr“, erläutert Dr. Jens Walther, 
DEKRA Niederlassungsleiter in 
Dresden. „Viele von uns fahren 
selbst begeistert Motorrad. Wir 
wissen also über die Theorie hi-
naus genau wovon wir sprechen.“
 Angesichts der Motorradsaison 
appelliert DEKRA Dresden an die 
Biker und Autofahrer, vorsichtig 
unterwegs zu sein. Autofahrer 
sollten jetzt wieder darauf gefasst 
sein, dass Motorradfahrer zum 
täglichen Straßenbild gehören. 
Deren schmale Silhouette kann 
leichter übersehen werden. Außer-
dem sind Motorräder oft spritziger 
im Beschleunigen  als Autos, auch 
das muss einkalkuliert werden. 
Aber auch die Motorradfahrer 
können zu ihrer eigenen Sicherheit 
beitragen. Sie sollten sich den an-
deren Verkehrsteilnehmern selbst 
immer „zeigen“. Das heißt, tote 
Winkel vermeiden, in dem man 
sich beispielsweise bevor man ei-
nen PKW oder LKW überholt im 
Rückspiegel des Vorausfahrenden 
„zeigt“. Wer diese Art der non ver-
balen Kommunikation beherrscht, 
tut noch etwas mehr für die Si-
cherheit.
Doch vor dem Start muss auch 
die Technik zu ihrem Recht 
kommen. Es gilt die Maschine 
auf Herz und Nieren zu prüfen, 
rät DEKRA Dresden. Funktion 
und Zustand von Rädern, Reifen, 
Bremsen und Beleuchtung müssen 
besonders kontrolliert werden. 
Sitzen alle Schraubverbindungen 
ordentlich fest? Stimmen die vor-
geschriebenen Spiele von Brems- 
und Kupplungshebeln? Wer mit 
diesem Pensum überfordert ist, 
sollte seine Fachwerkstatt einbe-
ziehen.                  Rolf Westphal
Sportlich aktiv am Fuß der Festung (D 5)
Minigolf kann man zu den „klei-
nen Freizeitbeschäftigungen für 
Zwischendurch zählen“. Obwohl, 
richtig ehrgeizige Spieler sind 
schon viele Stunden am Golfball, 
wenn sie ihre Turniere austragen. 
Und eine sportliche Aktivität, bei 
der einige Kalorien purzeln, ist 
Minigolf spätestens dann allemal. 
„Minigolf am Königstein“ – je-
der, der die Festung besucht, muss 
das Schild einfach lesen. Denn 
auf dem Weg zum und vom Kö-
nigstein, kann man der idyllischen 
Sport- und Freizeitanlage fast 
nicht ausweichen. Und warum soll 
man auch nach der Geschichtsex-
kursion nicht noch eine gemüt-
liche „Kugel“ schieben.
Unmittelbar neben der Gast-
wirtschaft, dem Hotel „Neue 
Schänke“ haben die Betreiber, 
die Familie Fritsch, ihren Mini-
Golfplatz angelegt. Eine liebevoll 
gepflegte 18-Loch-Anlage, die 
Bahnen mit Kunstrasen belegt, 
attraktiv gestaltet in einer kleinen 
Hügellandschaft. Also eine richtig 
schöne Ecke, um sich bei sanftem 
Sport z.B. von 
einer Tages-
wanderung zu 






Damit der Erholungseffekt rund 
wird, ist die Bewirtung gleich mit 
vor Ort: im kleinen Gartenlokal 
gibt es Speisen und Getränke. 
Die Eltern haben ihre Sprösslinge 
von hier aus voll im Blick, wenn 
diese auf der Anlage ihre Meister-
schaften austragen. Wer es noch 
gediegener wünscht, wechselt 
einfach in die 15 Meter entfernte 
„Neue Schänke“.
Die Minigolf-Anlage ist bis Ok-
tober täglich ab 10 Uhr geöffnet. 
Die Preise reichen von 2,- Euro 
für die erste Spielrunde (Kinder 
bis 14 Jahre) bis zu 8,- Euro für 
die Familienkarte (2 Erwachsen 







Enrico Fritsch greift gern auch selbst zum Golfschläger
Es macht Freu-
de, in der idyl-
lischen Anlage 
zu spielen
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Libellen sind wahre Flugkünstler
Die Libellen (Odonata) zählen 
zu den Insekten. Von den 4700 
bekannten Arten treten in Mittel-
europa etwa 85 auf. Die Flügel-
spannweite der Tiere beträgt zwi-
schen 20 und 110 mm, die Art 
Megaloprepus coerulatus kann 
sogar eine maximale Spannweite 
von 190 mm erreichen.
Libellen zeichnen sich durch 
einen außergewöhnlichen Flug-
apparat aus. Die Fähigkeit, ihre 
beiden Flügelpaare auch unab-
hängig voneinander bewegen 
zu können, ermöglicht es ihnen, 
abrupte Richtungswechsel zu 
vollziehen, in der Luft stehen zu 
bleiben oder bei einigen Arten 
sogar rückwärts zu fl iegen. Beim 
Flug werden Maximalgeschwin-
digkeiten von 50 km/h erreicht.
Der Kopf der Libellen ist deut-
lich von den Brustsegmenten 
getrennt und dadurch extrem 
beweglich. Auffällig sind die 
großen Facettenaugen, die bei 
einigen Arten aus bis zu 30.000 
Einzelaugen (Ommatidien) be-
stehen können. 
Libellen sind vor allem in der 
Nähe von Gewässern zu fi nden, 
da ihre Larven auf Wasser als 
Lebensraum angewiesen sind. 
Viele Arten bevorzugen stehende 
Gewässer als Lebensraum. Sie 
fi nden sich an Tümpeln, Seen und 
Teichen, wo ihre Larven vor allem 
in den fl acheren Uferzonen und 
zwischen Wasserpfl anzen leben. 
Ein besonders gefährdeter Lebens-
raum sind die Moore, die eben-
falls vielen Arten von Libellen als 
Lebensraum dienen.
Libellen sind Räuber, die ihre 
Beutetiere im Flug fangen. Sie 
nutzen dafür ihre zu einem Fang-
apparat umgestalteten Beine, mit 
denen sie ihre Opfer ergreifen. Die 
Beute der Libellen besteht im We-
sentlichen aus anderen Insekten, 
wobei das Spektrum sehr groß ist. 
Libellen attackieren beinahe wahl-
los alle Tiere, die sie überwältigen 
können. Besonders die Männchen 
attackieren dabei zur Paarungszeit 
auch andere Libellen, manchmal 
sogar Angehörige der eigenen Art. 
Die Jagdfl üge sind dabei nicht 
auf die Gewässer beschränkt, sie 
fi nden auch auf Wiesen, Wald-
lichtungen oder anderen freien 
Flächen statt. 
Trotz ihrer Schnelligkeit haben 
Libellen eine große Anzahl von 
Fressfeinden. Besonders angreif-
bar sind sie dann, wenn sie sich 
zum letzten Mal häuten. Vor allem 
Frösche, Fledermäuse und Vögel 
fressen Libellen, aber auch Wes-
pen, Webspinnen und Ameisen 
können frisch geschlüpfte Libellen 
attackieren und verzehren. Li-
bellenlarven sind im Wasser gut 
angepasste Räuber und besitzen 
als wirksamstes Organ für diese 
Lebensweise eine typische Fang-
maske, die im Ruhezustand unter 
den Kopf gefaltet wird. Ist ein 
potentielles Opfer in Reichweite, 
schnellt dieses klauenbewehrte 
Instrument hervor und die Beute 
wird gepackt. 
Entgegen einem weit verbrei-
teten Irrglauben sind Libellen 
ungiftig und können auch nicht 
stechen, sie sind also für den 
Menschen völlig harmlos. Alte 
Namen wie etwa „Teufelsnadel“ 
kamen durch diese falsche Vor-
stellung zustande und brachten 
den Libellen einen schlechten Ruf 
ein. Wenn eine gefangene, festge-
haltene Libelle einem Menschen 
in den Finger beißt, ist das zwar 
spürbar, aber in der Regel nicht 
schmerzhaft. Von sich aus greifen 
Libellen Menschen niemals an, 
sondern sind meist scheu und 
fl üchten. Einige große Arten wie 
die Blaugrüne Mosaikjungfer 
nähern sich allerdings manchmal 
neugierig, um den „Revier-Ein-
dringling“ Mensch zu beobachten. 
Dabei verharren sie per Rüttelfl ug 
stehend in der Luft. Manche miss-
deuten dies als einen Angriff.
Im Jahr 2001 wurde die Platt-
bauchlibelle (Libellula depressa) 
zum Insekt des Jahres gewählt. 
Begründet wurde diese Entschei-
dung damit, dass die auffällige 
und weit verbreitete Art stell-
vertretend für alle Libellen 
(Odonata) stehen und auf deren 
Gefährdung in Deutschland 
aufmerksam machen soll. Die 
Gefahr geht vor allem von einer 
ständig voranschreitenden Ver-
schmutzung und Trockenlegung 
vieler Gewässer aus, die von den 
Libellenlarven als Lebensraum 
gebraucht werden. Die Folge: 
zwei Drittel der rund 80 hei-
mischen Arten sind gefährdet, 20 
Prozent sogar vom Aussterben 
bedroht. Da den meisten Laien 
die Artunterscheidung nicht 
möglich ist, stehen alle Libel-
lenarten in Deutschland und den 
meisten Nachbarländern unter 
Artenschutz, es dürfen also nur 
die leeren Häutungshemden (Ex-
uvien) gesammelt werden.
Die Facettenaugen bestehen aus bis zu 30.000 Einzelaugen
Auf Abwegen unterwegs im
sächsisch-böhmischen Elbsandsteingebirge
Spannendes gibt es nicht nur auf der Bastei oder der Fel-senbühne Rathen zu sehen 
und zu erleben! Oder wussten Sie 
wo „Sand-Hampel“ bereits vor 
über 140 Jahren feinsten Scheuer-
sand gewann? Mit diesem wurden 
vielleicht noch früher sogar die 
Kupferkessel in der Hofküche Au-
gust des Starken, König von Polen 
und Sachsen, blank geputzt! Ken-
nen Sie die Legende vom Schorn-
steinfeger Sebastian Abraktzky? 
Er stürmte die als unbezwingbar 
geltende Festung Königstein in 
einer „Nacht und Nebelaktion“. 
Hätten Sie gedacht, dass solch ein 





der Lilienstein, während eines 
rauschenden Festes seinen adligen 
Besitzer wechselte? Die Wunder 
des Elbsandsteingebietes können 
sprichwörtlich zwischen Himmel 
und Hölle erkundet werden, näm-
lich per Himmelsleiter und durch 
den Höllensteig. Oder, es ist zwar 
nicht mehr wirklich unberührt, 
aber immer noch reizvoll, das 




Durch das legendenreiche, fas-
zinierende und landschaftlich ein-
malige Gebiet des Elbsandsteinge-
birges führen Sie die Wanderleiter 
von Sandstein-Erlebnistours. 
Neben den klassischen Wander-
ungen können die Routen auch 
individuell abgesprochen werden. 
Ebenso sind Transfers ab und zum 
Hotel möglich. Sie können wählen 
zwischen Halbtagesausflügen, 
Ganz- oder Mehrtagesprogram-
men. Ebenso ist es möglich, Wan-
derungen mit Klettersteig- und 
Radtouren oder Erlebnisfahrten 
im Schlauchboot bzw. Kajak auf 
der Elbe zu verbinden. Die ver-
schiedenen Angebote kosten ab 
35 Euro pro Person. Genaue Prei-
se – mit oder ohne Verpflegung 
- erhalten Sie auf Anfrage.
Ein Spezialangebot richtet sich 
an Fotografen und/oder Video-
grafen: Unterwegs von Sonnen-
auf- bis Sonnenuntergang. Von 
den schönsten Aussichten des 
Elbsandsteingebirges können die 
Naturereignisse auf Chip oder 
Videofilm festgehalten werden. 
Während der Wanderung werden 
an besonders schönen Stellen 
garantiert Foto- bzw. Filmstopps 
eingelegt. Der Fotodesigner Uwe 
Zimmer steht dabei sowohl An-
fängern als auch fortgeschrittenen 
Fotofreunden mit Rat und Tat zur 
Seite.
Die Erlebnistermine werden in-
dividuell abgesprochen. Der Preis 
beträgt inklusive Lunchpaket je 
nach Umfang und Teilnehmerzahl 




Spannende Erlebnistouren, fantastische Fernblicke, geheimnisvolle Grotten, steile Stiegen
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Ostern bis 31. Oktober: täglich ab 10 Uhr
Winterhalbjahr: Sa, So, Feiertage ab 11 Uhr
Hotel & Gaststätte
Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf





5 Übernachtungen (Sonntag bis Freitag) 
mit Halbpension (reichhaltiges Früh-
stück und Abendbrot); inklusive einer 
Kremserfahrt zur Oberen Schleuse
 
pro Person nur 189,00 Euro
Unsere Preise sind auch 2009 unschlagbar günstig!
Am 25. Mai 1879 begannen mit einem hölzernen Kahn die Bootsfahrten für die „Sommerfrischler“ auf der Oberen Schleuse. 
Die Idee dazu hatten der damalige Hinterhermsdor-
fer Oberförster Hermann Schlegel zusammen mit 
Mitgliedern des „Vaterländischen Gebirgsvereins 
Saxonia“. Im darauf folgenden Jahr kam wegen der 
großen Beliebtheit bereits ein zweites Boot hinzu.
Die Sächsische Schweiz wäre heute ohne die 
Kahnfahrten auf der Oberen Schleuse um eine At-
traktion ärmer. Stolz schaut die Tourismusbranche 
der Region heute auf die Baumeister von etwa 1576 
zurück. Sie hatten freilich damals nicht Spaß und 
Freizeiterlebnisse für den Fremdenverkehr im Sinn, 
sondern wollten einfach nur sich ihren harten Brot-
erwerb erleichtern. Denn die Felder rings um Hin-
terhermsdorf brachten keinen reichen Erntesegen, so 
wurde vornehmlich im Herbst und Winter Holz in 
den umliegenden Wäldern geschlagen und auf der 
Kirnitzsch in Richtung Schandau getriftet. Triften 
heißt es, wenn die Baumstämme unverbunden auf 
dem Wasser transportiert werden. Auf keinem Fluss 
innerhalb der Sächsischen Schweiz ist so viel „einge-
flößt“ worden wie auf der Kirnitzsch. Durch die Ver-
wendung von Kohle ging Ende des 19. Jahrhunderts 
der Bedarf an Holz zurück, 1966 erfolgte die letzte 
Floßfuhre. Bis Ende der 1980er Jahre konnten Ka-
nusportler das Ende der Saison kaum erwarten, denn 
mit der letzten Flutwelle des Jahres schossen sie in 
ihren Booten auf den schäumenden Wogen flussab-
wärts. Aus Naturschutzgründen wurden die Fahrten 
vor zwei Jahrzehnten eingestellt. Zahlreiche tech-
nische Zeitzeugnisse wie Schutze (auch Floßrechen 
genannt) des ehemals wichtigen Erwerbszweiges für 
die Einheimischen, der Holzwirtschaft, befinden sich 
heute im Unterlauf der Kirnitzsch leider in einem, 
vielleicht sogar gewollten, bedauernswerten Zustand.
Die Staumauer der „Oberen Schleuse“, früher „Alte 
Schleuse“ genannt, war in den ersten Jahrzehnten ein 
Holzbauwerk. Aller 25 bis 30 Jahre musste sie er-
neuert werden, wenn nicht Hochwasser das Bauwerk 
zerstörte und ein Ausbessern oder gar einen Neubau 
notwendig machte. Erst 1816/17 entstand unter 
der Leitung von Floßmeister Hering ein steinernes 
Bauwerk. Die heutige Form geht auf die gründliche 
Sanierung von 1931 zurück. Die Staumauer ist an 
der Krone knapp neun Meter hoch, die Stauhöhe be-
trägt zirka sieben Meter, an der Bootsstation beträgt 
die Wassertiefe rund einen Meter, bei einer Staulänge 
von etwa 700 Metern.
 
Besucht wird die Obere Schleuse idealer Weise vom 
Parkplatz „Buchenparkhalle“ aus. Zu Fuß oder am 
Wochenende und feiertags (in den Monaten Juli/Au-
gust täglich) ab 10 Uhr auch mit dem Kremser, geht 
es zur Oberen Schleuse. Die Kahnfahrt dauert etwa 
20 Minuten. Vorbei an der Liebesinsel gibt es unter-
wegs exotische Tiere wie Kamel, Krokodil oder Ele-
fant zu entdecken. Von der Staumauer kann über das 
Hermannseck zurück zur Buchenparkhalle gewandert 
werden. Dort bietet die gleichnamige rustikale Gast-
stätte Getränke und Speisen zur Stärkung an.
Wer noch mehr von der Schönheit der Hinteren 
Sächsischen Schweiz entdecken will, kann vom 
Wettinplatz zum Königsplatz gehen und dort die 
Aussicht genießen. Eine schöne Wanderung führt in 
die Gemeinde Hinterhermsdorf. Steffen Gebhardt 
vom Sonnenhof bereitet eine wunderbare Kalbshaxe 
zu und bietet zum Jubiläum ein Sonderangebot an, 
inklusive einer Kremserfahrt zur Oberen Schleuse.
Am 16. Mai gibt es eine kleine Gedenkfeier zu 130 
Jahre Bootsfahrt auf der Oberen Schleuse. Ab 9 Uhr 
kann von der Buchenparkhalle aus an der geführten 
Wanderung teilgenommen, oder mit den Kutschen 
des Pferdehofes Eschenbach zur Oberen Schleuse 
gefahren werden. Um 10.30 Uhr findet der Festakt 
statt und gegen 13 Uhr tritt der Sebnitzer Berg-
steigerchor auf. Zwischendurch sind natürlich die 
beliebten Kahnfahrten möglich. Allen Bootsfahrern 
sei an dieser Stelle, immer eine Handbreit Wasser 
unterm Kiel gewünscht.
Uwe Zimmer
Blick von der Gaststätte „Buchenparkhalle“ auf die Gemeinde Hinterhermsdorf
Eine Kahnfahrt auf der Oberen Schleuse ist wie vor 130 Jahren bei Jung und Alt beleibt
